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Sprechen Sie uns an! 
R+V-Allgemeine Versicherung AG, AgrarKompetenzCenter
Ulrich Prähler, Telefon: 0611 533 26459, E-Mail: Ulrich.Praehler@ruv.de 

Auch Freunde auf vier Pfoten haben nur eine Gesundheit. Wenn sie krank sind oder einen Unfall haben und operiert 
werden müssen, kann das schnell teuer werden. Die R+V-Operationskostenversicherung für Hunde schützt Sie im Ernstfall 
vor hohen Tierarztkosten und sichert umfassenden Schutz und beste medizinische Versorgung für Ihr Haustier. 

IHR PLUS: EIN SORGENFREIES 
HUNDELEBEN.
Operationskostenversicherung für Hunde.
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Liebe Persönliche Mitglieder,
die hinter uns liegenden Tage und Wochen sind nicht 
leicht gewesen und noch ist kein Ende in Sicht. Wir alle 
mussten und müssen uns beschränken, können nicht 
ungezwungen miteinander interagieren. Das gilt glei-
chermaßen für das Berufsleben wie fürs Private und die 
Freizeit. Wir können Menschen, die uns wichtig sind, nicht 
persönlich treffen. Wir sind angehalten unsere Bewegun-
gen auf ein nötiges Maß zu reduzieren. Das schränkt auch 
unsere Zeit im Stall bei unseren geliebten Pferden ein.

Was vorerst bis Anfang Mai gilt, könnte danach stufen-
weise gelockert werden und natürlich setzt sich die FN in 
diesem Zusammenhang – wie schon all die Wochen zuvor 
– für die Bedürfnisse der Pferdesportgemeinschaft ein. So 
erarbeitet sie beispielweise Vorlagen, wie Reitunterricht 
auch in Zeiten von Corona wieder stattfinden kann und 
wirbt dafür auf politischer Ebene. Für Reitvereine mit 
Schulpferden, die in diesen Tagen herben finanziellen 

Einbußen ausgesetzt sind und um ihre Existenz fürchten, hat die FN außerdem 
Tipps zur Selbsthilfe zusammengestellt. Mehr zu diesen Bemühungen lesen 
Sie ab Seite 20.

Normalerweise sind Sie es von uns gewohnt, deutschlandweit ein umfangrei-
ches PM-Seminarangebot wahrnehmen zu können. Auch dieses musste auf-
grund von Corona in den letzten Wochen zusammenschrumpfen. Wir hoffen 
sehr, dass noch im Mai unter speziellen Auflagen und der Einhaltung von Hy-
gienebestimmungen die ersten Veranstaltungen wieder stattfinden können. 
Fakt ist, wir wissen es noch nicht genau und halten uns selbstverständlich an 
alle länderspezifischen Bestimmungen. Seien Sie also unbesorgt, wenn Sie ein 
Seminar buchen. Wir gehen in dieser Zeit sehr sensibel vor und reduzieren die 
Teilnehmerzahlen je Veranstaltung auch proaktiv. Über etwaige Veranstal-
tungsausfälle informieren wir tagesaktuell über den Kalender auf unserer 
Webseite. Selbstverständlich erhalten auch alle angemeldeten Teilnehmer 
wichtige Informationen vorab zugesendet.

Doch es gibt auch Positives aus dem Veranstaltungsbereich zu berichten: Wir 
halten die Anzahl an Webinaren in diesen Corona-Krisenzeiten nach wie vor 
hoch. Diese Online-Seminare können Sie als Persönliches Mitglied bequem 
von zu Hause aus und sogar kostenlos besuchen. Ich kann Ihnen nur raten, 
probieren Sie es doch einmal aus!

Nun wünsche ich Ihnen und uns, dass wir diese unschönen Zeiten gemeinsam 
überstehen, denn gerade in der Krise ist Menschlichkeit und Zusammenhalt 
mehr gefragt denn je und gemeinsam können wir auch an schwierigen Situa-
tionen wachsen. Bleiben Sie und Ihre Liebsten gesund.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Dieter Medow
Vorsitzender der Persönlichen Mitglieder und Vize-Präsident der Deutschen 
Reiterlichen Vereinigung

Foto: FN-Archiv

Foto: Arnd Bronkhorst
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Trauer um ehemalige PM-Delegierte

Herzlichen Glückwunsch Ruth Klimke und Harald Heiden!

Der deutsche Pferdesport trauert um 
Frank R. Henning. Der ehemalige 
rheinische PM-Delegierte starb in der 
Nacht auf den 11. April im Alter von 
nur 64 Jahren. Untrennbar verbunden 
ist sein Name mit denen von ihm ini-
tiierten Reitevents wie „Reiter Forum“ 
und „Die Alten Meister“. In den ver-
gangenen 20 Jahren erreichte Hen-

ning mit den beiden Serien hundert-
tausende interessierte Pferdesportler 
und machte ihnen das Wissen von 
Top-Referenten wie Klaus Balkenhol, 
Monica Theodorescu und Franke Sloo-
thaak zugänglich. Sein Credo: „Das 
Wissen dieser Horsemen darf nicht 
verloren gehen, sondern muss an die 
Reiter weitergegeben werden.“ Auch 

Sie ist eine Pferdenärrin, sozial und 
reitpolitisch engagiert, im Spitzen-
sport zuhause, ein Familienmensch 
und eine begeisterte Oma. Am 21. 
Mai feiert die PM-Ehrenvorsitzende 
Ruth Klimke ihren 80. Geburtstag. 
Zwölf Jahre lang stand die Witwe von 
Dr. Reiner Klimke und selbst früher 
erfolgreiche Dressurreiterin bei den 
PM in vorderster Reihe und prägte 
mit ihrem Pferdefachverstand und 

Charme das Bild der PM in der Öffent-
lichkeit. Gleichzeitig Vizepräsidentin 
der FN, begleitete und initiierte sie 
während dieser Zeit zahlreiche Pro-
jekte wie z. B. den PM-Schulpferde-
cup. Noch heute engagiert sie sich 
in der Jury des Haltungswettbewerbs 
„Unser Stall soll besser werden“. Das 
PM-Forum hat dieser Botschafterin 
des Reitsports bereits 2017 ein Por-
trät gewidmet.

Das Porträt über Ruth Klimke aus 
dem PM-Forum 2/2017 gibt es noch-
mal zum Nachlesen an dieser Stelle 
unter www.pm-forum-digital.de.

FORUM digital

Frank R. Henning 
(links) und 

Herbert R. Müller 
(rechts) leben nicht 

mehr. Fotos: 
Jacques Toffi, 

FN-Archiv

als Sponsor und Visionär machte sich 
der begeisterte Dressurreiter einen 
Namen, war Mitbegründer des Ver-
eins „Pferde für unsere Kinder“. 2009 
wurde Frank R. Henning mit dem P.S.I.-
Award in der Kategorie „Supporter 
Reitsport“ ausgezeichnet, 2012 ver-
lieh ihm die FN die Dieter-Graf-Lands-
berg-Velen-Medaille in Bronze.
Bereits am 9. März ist der frühere 
stellvertretende Vorsitzende des 
FN-Bereichs Zucht, Dr. Herbert R. 
Müller verstorben. Viele Jahre war 
der Diplom-Landwirt und Betreiber 
des Hofes Oppelshausen im hessi-
schen Altenstadt Vorsitzender des 
Verbandes hessischer Pferdezüchter, 
von 1993 bis 1997 stellvertretender 
Vorsitzender des FN-Bereichs Zucht. 
Von 1981 bis 2006 engagierte er sich 
zudem als PM-Delegierter in Hessen. 
1993 wurde er für seine Verdienste 
mit der Silbernen Plakette der FN 
ausgezeichnet, 1995 erhielt er die 
Gustav-Rau-Medaille und 1997 das 
Deutsche Reiterkreuz in Silber.

Unser Glückwunsch gilt außerdem 
dem PM-Delegierten Harald Heiden 
aus Mecklenburg-Vorpommern, der 
am 15. Mai seinen 70. Geburtstag 
feiert. Durch seinen Vater, einen Ge-
stütswärter des Landgestüts Redefin, 
zum Pferd gekommen, ritt Harald 
Heiden zu DDR-Zeiten Springen und 
Dressur bis Klasse M. Bis heute wid-
met sich der studierte Diplompäda-
goge für Sport und Biologie, der als 
Fachhochschuldozent und Berater 
für landwirtschaftliche Berufe tätig 
war, Ehrenämtern im Pferdesport. 
So sitzt er im Präsidium des LV Meck-
lenburg-Vorpommern und engagiert 
sich seit 2012 als PM-Delegierter für 
sein Bundesland.

Feiern im Mai run-
den Geburts-

tag: Ruth Klimke 
(links) und Harald 

Heiden (rechts). 
Fotos: Jacques 
Toffi, FN-Archiv
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„Pack an! Mach mit!“ 2020: Diese Vereine wurden ausgewählt

Jetzt bewerben: Unser Stall soll besser werden

„Alte Helden“: Neuer Film mit Lambrasco

Auch in diesem Jahr haben über 300 
Bewerbungen die Deutsche Reiterli-
che Vereinigung für die Aktion „Pack 
an! Mach mit! Deutschlands Reitver-
eine verschönern sich“ erreicht. Eine 
Jury wählte nun 100 Vereine aus, die 
sich über eine Förderung ihrer Reno-
vierungsmaßnahme freuen dürfen. 
Mit der Zusage erhalten die ausge-
wählten Vereine einen Gutschein 
von Globus Baumarkt im Wert von 
je 1.000 Euro. Als Gegenleistung für 
die Unterstützung müssen die Ver-
eine ihre Sanierungsmaßnahmen 
schriftlich sowie mit Fotos dokumen-

Der Bewerbungsschluss naht: Noch 
bis zum 31. Mai können sich Vereine 
und Betriebe beim Haltungswettbe-

werb „Unser Stall soll besser werden“ 
anmelden. Seit über 25 Jahren wird 
dieser von den PM gemeinsam mit 

Erinnerung aus 
alten Tagen: Lam-
brasco mit seiner 
Reiterin bei der 
EM 2011. Foto: 
Stefan Lafrentz

Die FN-Filmreihe „Alte Helden“ über 
ehemalige Spitzensportpferde im Ru-
hestand geht weiter. Diesmal hat die 
FN ein kleines Springwunder besucht: 
Lambrasco. „Es wird immer wieder 
möglich sein, dass man mit einem 
Pferd Großes erreichen kann, auch 
wenn man es vielleicht vorher gar 
nicht erwartet hat“, sagt Janne-Frie-
derike Meyer-Zimmermann über den 
kleinen Holsteiner Wallach, mit dem 
sie Mannschafts-Welt- und -Europa-
meisterin wurde. „Mops“, so sein Spitz-
name, wurde am 3. April 22 Jahre alt. 
Er lebt in einer Rentner-WG mit dem 

fast 27-jährigen Callistro, mit dem 
Janne-Friederike Meyer-Zimmermann 
in ihrer Jugend große Erfolge feierte. 
Wie Lambrasco heute lebt und wie 
sein Alltag aussieht, ist im FN-Film 
zu sehen, der an dieser Stelle im PM- 
Forum Digital eingebunden ist.

Jetzt den FN-Film über Lambrasco 
aus der Serie „Alte Helden“ an 
dieser Stelle unter  www.pm-forum- 
digital.de ansehen.

FORUM digital

Für die Jury ist es wichtig, dass die Pferde das ganze Jahr über freie 
Bewegungsmöglichkeiten und Sozialkontakt haben. Foto: FN-Archiv

Einen PM-Sprung 
als Sonderehren-
preis für eine ge-
lungene Dokumen-
tation konnte sich 
im vergangenen 
Jahr die Reit- und 
Fahrabteilung des 
LTV Gauerstadt 
sichern. Foto: 
LTV Gauerstadt

tieren. Hierbei besteht die Chance, 
sich noch einen der Sonderehren-

preise der Persönlichen Mitglieder 
zu sichern.

dem Fachmagazin Reiter Revue Inter-
national ausgerichtet. Prämiert wer-
den die besten innovativen Stallkon-
zepte von neu-, teilweise oder ganz 
umgebauten Anlagen, die den Be-
dürfnissen der Pferde nach Licht, Luft, 
Bewegung und Sozialkontakt gerecht 
werden. Mehr Informationen und 
die Bewerbungsunterlagen für den 
Wettbewerb gibt es zum Download 
unter www.fn-pm.de/unserstall oder 
beim FN-Bereich Persönliche Mit-
glieder, 48229 Warendorf, Telefon 
02581/6362-245, E-Mail: cmeyer@
fn-dokr.de.



Der Teufel steckt im Detail. So wird 
eine harmlose Wurzel zur Stolperfalle, 
weil das Pferd nicht mit Unebenhei-
ten auf den platten Reitwegen rech-
net. Und auch nicht darauf achtet, 
weil die Brötchentüte im Unterholz 
die Aufmerksamkeit fesselt. Erschre-
cken, stolpern und beinahe hinfallen 
ist eins. Im flachen Münsterland wird 

selbst ein Haflinger wie Schiller zum 
Weichei, und die U-50-Reiterin ver-
lernt geradezu herzhaftes Reiten im 
unwegsamen Gelände. Wie soll also 
das Pferd die Hirn-Huf-Koordination 
oder auch „Fußungsintelligenz“ ler-
nen, und wie soll die Reiterin Vertrau-
en in die Trittsicherheit des Pferdes 
bekommen?

Das ist eindeutig ein Fall für einen 
Naturtrail. Solche Parks gibt es seit 
etwa zehn Jahren mehr und mehr im 
ganzen Land. Auf einem überschau-
baren Platz sind Holzbrücken aufge-
baut, künstliche Hügel mit Stufen 
oder geschlängelte Pfade, Wasserflä-
chen und Baumstämme zum Über-
steigen. Kurz: typische Situationen, 
denen man auf einem Ausritt jeder-
zeit begegnen kann. Eine gute Sache, 
findet auch Lina Otto, Pferdewirt-
schaftsmeisterin aus der FN-Abtei-
lung Ausbildung. „Tatsächlich haben 
wir immer mehr Reiter, die nahezu 
Angst vor dem Ausreiten haben, 
denn es gibt viele Ställe, von denen 
aus man nicht einfach ins Gelände 
reiten kann. Das Verkehrsaufkom-
men ist höher geworden, immer we-
niger Schulpferdeställe bieten Aus-
ritte an. So hat das Thema Ausreiten 
in der Grundausbildung leider nicht 
mehr den Stellenwert wie früher.“

Naturtrail: Ein Erfahrungsbericht

Komm mit ins Abenteuerland
Naturtrails sind Klettergarten, Trimm-Dich-Pfad und Achtsamkeitsübungen für Pferde – 
und für die Zweibeiner. Vor allem aber Trockentraining für den nächsten Ausritt.
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Schön die Hufe 
heben: Naturtrails 
fordern von Pferd 

und Mensch 
gleichermaßen 

Konzentration und 
Präzision, sie för-

dern Koordination 
und Beweglichkeit. 

Foto: Stefan 
Lafrentz

Sobald Schiller die 
Naturtrailaufgabe 

verstanden hat, 
kommt Ruhe 
ins Pferd und 
Bewegung in 
den Rücken. 

Fotos (4): Cornelia 
Höchstetter
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Zwischen Hindernissen
Dem könnten Naturtrails entge-
genwirken. Anja Beckmann, 47, ist 
vor zehn Jahren aus dem bergigen 
Sauerland nach Dülmen ins flache 
Münsterland gezogen und hat einen 
Naturtrail auf ihrem Pferdehof auf-
gebaut. „Mir fehlte das Gelände zum 
Ausreiten, es ist alles so brav hier“, 
schmunzelt sie. „Manche Pferde von 
hier kennen das Gefühl gar nicht, 
bergab mit dem Huf erst einmal ins 
Leere zu treten.“ Seit 2014 gibt Anja 
Beckmann Schülern und Kursteilneh-
mern die Chance, sich mit Ausreitsi-
tuationen langsam anzufreunden. 
Zum Beispiel mit Unterführungen. 
Für Pferde ein gruseliger Moment, 
unter einer Autobahn- oder Eisen-
bahnbrücke oder in eine Unterfüh-
rung hineinzugehen. Deshalb steht 
bei Anja Beckmann eine mehrere 
Meter hohe Brücke, zum drüber und 
drunter hergehen.
Heute zeigt sie meinem Pferd Schil-
ler und mir ihre Herangehensweise. 
Punkt eins: Wir gehen erst einmal 
ohne Pferd über die Plätze und Anja 
Beckmann erklärt mir die Aufgaben 
und Hindernisse. Dann kommt Schil-
ler ins Spiel. Führen steht vor Reiten. 
Dafür trägt der Haflinger ein gut 
sitzendes Knotenhalfter mit einem 
etwa 3,50 Meter langen Bodenar-
beitsstrick. Im Idealfall kämen noch 
Beinschutz fürs Pferd und Handschu-
he für den Zweibeiner dazu. Vor der 
Begegnung mit Baumstamm und Co. 
prüft Anja Beckmann, wie es grund-
sätzlich mit dem Gehorsam beim 
Führen klappt. „Durchlässigkeit“ ist 
genauso wichtig wie beim Reiten. Als 

Schiller mich auf dem eingezäunten 
Sandplatz in guter alter Gewohnheit 
mit seiner Schulter abdrängt, erhal-
ten wir unsere erste Lektion: „Wichtig 
ist, dass das Pferd sich auf den Men-
schen konzentriert.“ Also regeln wir 
die Führposition: Die Führleine in die 
linke Hand, die rechte Hand greift 
im Bedarfsfall ein und hält die Ger-
te. Die erinnert Schiller touchierend 
an meinen Individualabstand. Der 
ist nämlich größer als Schillers res-
pektlose Tuchfühlung. Die Vorübung 
auf dem Naturtrail zeigt schnell die 
erste Wirkung: Die Sache mit dem 
Gehorsam und dem Respekt ist rund-
erneuert. Meine Führposition bleibt 

zwischen Pferdeauge und Nüstern. 
Und nochmal: Anhalten, wieder los-
gehen, dazu Richtungswechsel ein-
bauen. Die vier „K’s“ machen Schiller 
schnell zum artigen und gehorsamen 
Pferd: Konsequenz (des Zweibeiners), 
Konzentration, Koordination und na-
türlich die Kommunikation zwischen 
uns beiden. Wir sind jetzt bereit für 
die Einsteiger-Hindernisse.

Mit Kopf und Fuß
Das sind kleine Baumstämme, ein 
Holzplateau, schmale Holzstege über 
Eck. Aus Sicherheitsgründen betritt 
das Pferd allein die Hindernisse, der 
Reiter bleibt mit Abstand daneben. 

Die Frösche qua-
ken, aber das stört 
Schillers Storchen-
gang nicht im 
Geringsten.

links: Vorwegge-
nommen – Schillers 
Geduldsfaden platzt 
und er springt schon 
mal die Stufen rauf.

Beim Bergabgehen 
tritt Schiller kon-
zentriert, artig und 
ruhig an Anja Beck-
manns Seite die 
Stufen herunter.
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Klingt einfach. Als wir aber eine Acht 
laufen und dabei ein Viereck aus 
Baumstämmen queren sollen, ist es 
wie beim Dressuraufgaben reiten. 
Plötzlich kommt es Schlag auf Schlag: 
Führungsposition halten, wenden, 
Weg suchen, dem Pferd den Stamm 
zeigen, Linie halten. Ganz schön an-
strengend für den Kopf. Deshalb ist 
die Regel beim Naturtrail: Wenn eine 
Übung zufriedenstellend geklappt 
hat, zum nächsten Hindernis.
Auf dem Hauptplatz sieht die Situa-
tion noch einmal anders aus, hier 
kommt die Weite des Platzes dazu. 
Schillers Ohren sind gespitzt, die 
Muskeln angespannt, die Nüstern 
schnorcheln aufgeregt. Die Souverä-
nität muss jetzt von mir ausgehen. 
Ich bemühe mich, mit bestimmten 
Schritten durchs Wasser zu gehen 
und die nassen Füße zu ignorieren. 
Wasser findet Schiller prima, deshalb 
ist der künstliche kleine See das per-
fekte erste Trailhindernis für uns. Die 
Hindernisreihenfolge soll sich von 
leichten und vertrauten Aufgaben zu 
den schwierigeren steigern.
Zur Turnstunde wird der gefächerte 
Baumstammkreis. Ich stehe in der 
Mitte und longiere mein Pferd im 
Schritt über die Stämme, alle etwa 
mit 30 bis 60 Zentimeter Durchmes-
ser. Wichtig ist, dass die Führleine 

leicht durchhängt. Das Pferd braucht 
Bewegungsfreiheit, Kopf und Hals 
sind die Balancierstange. „Schiller 
soll sich auf die Stämme konzentrie-
ren, taxieren und gleichzeitig die Bei-
ne heben“, erklärt Anja Beckmann. 
Das macht er jetzt prima: Die Bewe-
gung geht durchs ganze Pferd, Schul-
ter und Widerrist heben sich, der Rü-
cken wölbt sich, der Bauch schwingt 
nach links und rechts. Der Naturtrail 
fördert die Kooperation ungemein 
und speziell diese Übung noch dazu 
Präzision und Trittsicherheit. Ich sehe 
förmlich, wie es im Haflingerkopf ar-
beitet: „Hirn an Huf: Heben!“

Wertvolles Training
Diese Koordinationsschulung findet 
Tierärztin Dr. Ina Gösmeier aus Marl 
so wertvoll am Training im Naturtrail. 
Sie ist auf traditionelle chinesische 
Veterinärmedizin und Akupunktur 
spezialisiert und hat deshalb den ge-
samtheitlichen Blick auf das Pferd. 
„Hindernisse und unterschiedliche 
Böden schulen das Balancegefühl 
und die Sensorik der Pferde. Vor al-
lem für Dressurpferde, die überwie-
gend auf gepflegten Plätzen gerit-
ten werden, ist ein Naturtrail eine 
wertvolle Abwechslung“, findet die 
Tierärztin. Denn Muskeln sind nicht 
nur Kraftgeber, sondern Muskeln 
schützen und stabilisieren den Kör-
per. Ina Gösmeier erklärt die Bedeu-

Hindernisse beim Naturtrail
n	Baumstämme bis zu einem Durchmesser von 

60 cm, als Mikado oder als „Cavaletti“-Arbeit, 
geradeaus oder im Kreis. Ein Baumstamm-Vier-
eck kann zum Laufen oder Reiten einer Acht ge-
nutzt werden.

n	Plateau: Eine etwa 20 bis 30 cm hohe Holz-
fläche zum Überqueren an der Hand oder im 
Reiten. Hochtreten, in die Tiefe treten, dazu 
die plötzlich andere Akustik. Gibt es auch mit 
„Dachspitze“ oder mit Stufen.

n	 Schmaler Holzsteg, auch über ein oder zwei 
Ecken für Balance, Achtsamkeit, Konzentration.

n	Wippe: Der Untergrund bewegt sich nach oben 
und unten. Über der Mitte lernt das Pferd, sein 
Gewicht im Stand zu verlagern und so zu wip-
pen.

n	Wall mit Stufen: Wie im Vielseitigkeitssport, 
taugt zum Führen wie zum Reiten im Schritt 
oder Galopp.

n	Brücke: Bereitet auf Brücken beim Ausreiten 
vor, mit oder ohne Geländer.

n	Hängebrücke: Für Fortgeschrittene, denn hier 
bewegt sich der Untergrund unvorhersehbar.

n	Wasser: Wie im Vielseitigkeitsreiten oder wie 
bei einer Ausreitsituation, wenn man einen 
Bach queren muss.

n	Verschlungene Pfade: Bergauf und bergab 
müssen die Pferde sich auch noch biegen – und 
darauf achten, die Hufe auf den schmalen Pfad 
zu setzen.

Naturtrails können auch geritten werden. Genau wie 
am Boden ist dabei Präzision gefragt, die Hufe 
werden ganz bewusst einer nach dem anderen 

auf das Podest gesetzt. 
Fotos (2): Stefan Lafrentz

Anja Beckmann betreibt mit ihrem Mann 
in Dülmen einen Naturtrail-Park. Für unser 

Titelthema hat sie den Haflinger Schiller 
und unsere Autorin unter ihre Fittiche ge-

nommen. Foto: Cornelia Höchstetter
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tung der sogenannten „Propriozepti-
on“: „Propriozeptoren sind quasi die 
Fühler in den Muskeln, in den Hufen 
und in der Haut des Pferdes, die Un-
ebenheiten im Boden bemerken und 
die das Balancegefühl ausbilden.“ 
Und diese Propriozeptoren müssen 
trainiert werden, sonst verkümmern 
sie. Das kann ein Grund sein, warum 
beispielsweise alte Menschen oder 
alte Pferde häufiger stolpern, gerade 
wenn sie sich weniger und wenig ab-
wechslungsreich bewegen.
Anja und ihr Mann Michael Beck-
mann haben die Hindernisse in ihrem 
Trail in Dülmen alle selber konstru-
iert und von einem Fachmann bauen 
lassen. Und zwar so, dass auch ein 
eine Tonne schwerer Kaltblüter über 
die Brücke gehen kann. „Betonsteine 
und Stahlträger verstärken manches 
Hindernis. Bei den Holzkonstruktio-
nen wechseln wir regelmäßig Balken 
aus“, sagt Anja Beckmann. 
Weiter geht es auf dem Abenteuer-
platz: Das Tempo ist Thema. Dersel-
be Fehler wie in mancher Reitstunde 
passiert. Entweder bin ich zu eilig 
und fordere dadurch unbewusst ein 
zu flottes Tempo des Pferdes. Oder 
Schiller nimmt die Aufgabe vorweg. 
Anstatt die Stufen auf den Wall hoch 
Tritt für Tritt mit Übersicht zu absol-
vieren, macht er es wie ein Vielseitig-
keitspferd: Hopp, hopp, oben steht 
er. Ich nicht. „Eilig werden ist auch in 
gewisser Weise ein Entziehen“, sagt 
Anja Beckmann. Durch einen schnel-
len Hops kompensiert das Pferd die 
größere Kraftanstrengung. Denn das 
ruhige Stufen hochtreten vergleicht 
Anja Beckmann mit „Bauch-Beine-
Po“-Training.

Wertvoll im Alltag
Weder zu schnell, noch übertrieben 
langsam also. Richtig ist ein Anpas-
sen des führenden Zweibeiners an 
die individuelle Bewegung des Pfer-

des. „Alles ist im Rhythmus und im 
Takt“, sagt die Trail-Praktikerin. Es 
grüßt die Skala der Ausbildung: Takt, 
Losgelassenheit, Anlehnung. Und 
weiter mit Schwung, Geraderichten 
und Versammlung. Diese Hindernisse 
schulen auch ein wenig die Tragkraft. 
Deshalb darf man die geführten 
Übungen nicht unterschätzen, auch 
die können Muskelkater nach sich zie-
hen. Deshalb streichen wir den Plan, 
dass ich den Trail noch reite. Auch die 
Wippe und die wackelige Hängebrü-
cke verschieben wir auf den nächsten 
Besuch. Schiller wird sich sicher er-
innern, welchen Spaß der Naturtrail 
bringt. Beim nächsten Besuch galop-
pieren wir durchs Wasser und wagen 
uns auf die Hängebrücke.
Tage später, vorerst zu Fuß im heimi-
schen Ausreitwald unterwegs: Auch 
hier gibt es kleine Wälle, über die 
ich Schiller rauf und runter führe. Er 
kann sich gut an unsere Dülmener 
Trail-Lektion erinnern: Die Führpo-
sition passt, Schritt für Schritt mar-
schieren wir Seite an Seite rauf und 
runter. Ohne Drängeln. Beim nächs-

ten Ausritt testen wir die Sandhügel 
mit Wurzelwerk: Öhrchen nach vorne, 
Tritt für Tritt bergab. Weil ich auf dem 
Naturtrail gut beobachten konnte, 
wie geschickt der Haflinger an der 
Hand bergab geht, wenn er konzen-
triert ist, sind die Sorgen vor einem 
Stolperer wie weggepustet. Das ge-
genseitige Vertrauen ist auf jeden 
Fall ein gutes Stück gewachsen.

Cornelia Höchstetter

Naturtrail-Parks in Deutschland
Lust bekommen? Im PM-Forum Digital unter 
www.pm-forum-digital.de an dieser Stelle hat 
die Redaktion eine Liste mit Adressen von Na-
turtrailparks in Deutschland zusammengestellt, 
denn diese gibt es mittlerweile vom Norden bis in 
den Süden, im Westen wie im Osten. Wichtig: Die 
Liste hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
und stellt keine Empfehlung der Redaktion dar. 
Die gesammelten Informationen beruhen auf Ei-
genaussagen der Betreiber.

FORUM digital

Etwas für Fortge-
schrittene: Eine 
Hängebrücke be-
wegt sich unvor-
hersehbar und 
ist deshalb kein 
Hindernis für 
Anfänger.

www.zaunbau-berger.de | info@zaunbau-berger.de | Tel. 02508/ 993 287 7 | Mobil. 0171/ 533 683 0„Echte Westfalen“

● Koppelzaunbau
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Persönlichkeiten der Pferdeszene: Martin Plewa

100 Prozent Ausbilder
Martin Plewa hat in seiner Laufbahn jede erdenkliche Funktion im Reitsport innegehabt, 

er hat von alten Meistern gelernt und sich fortgebildet zu dem, 
was er heute ist: ein Ausbilder mit Leib und Seele. 

Ein Besuch zu seinem 70. Geburtstag.
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Alle Fotos: Jacques Toffi
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Für einen Moment hört man nur 
das rhythmische Atmen des Pfer-
des und die Hufe, die im Dreitakt 
des Galopps auf dem Sandboden 
landen. Dann donnert es völlig 
unerwartet durch die ganze Reit-
halle: „Das Maul ist das Heiligtum 
des Pferdes!“ Kurzes Zusammen-
zucken, man ist hellwach und 
verinnerlicht sofort, was Martin 
Plewa deutlich machen will, bevor 
er – in moderater Lautstärke – mit 
seinem Springlehrgang fortfährt. 
Er holt einen ab. Egal, ob als Rei-
ter oder Zuhörer. Seine Begeiste-
rung steckt an. Er erklärt, er stellt 
Fragen, er spricht mal laut, mal 
leise, mal eindringlich, mal spa-
ßig, mal sachlich, mal überspitzt, 
aber immer: für das Pferd. Es geht 
in seinen Lehrgängen vor allem 
um Grundlagen, darum, Grund-
legendes herauszuarbeiten und 
Pferd und Reiter so fundiert wie 
möglich und fachlich korrekt zu 
fördern. Dafür ist der Reitmeister 
das ganze Jahr über in der ganzen 
Welt unterwegs, er ist ein gefrag-
ter Mann.

Viele Rollen, viele Lehrmeister
Szenenwechsel. Martin Plewa hat 
am Esstisch in seinem Warendor-
fer Wohnhaus Platz genommen. 
Er erzählt aus seinem Leben. Sei-
ne Expertise hat sich der 70-Jäh-
rige mit schlohweißem Haar über 
Jahrzehnte angeeignet. In sei-
nem Leben hat er alle Facetten 
des Reitsports durchlaufen – als 
Reiter, Ausbilder, Gelände- und 
Parcourschef, Technischer Dele-
gierter, Bundestrainer, Landes-
trainer, Dozent an der Deutschen 
Reitschule und an der Hochschule 
in Nürtingen, Funktionär, Richter 
und Mitglied in diversen Gremien, 
Komitees, Vereinen und Verbän-
den. „Ich habe hunderte Fachbü-
cher gelesen und mein Ziel war 
es immer, mich so kenntnisreich 
wie möglich zu machen“, erläutert 
Martin Plewa. Er ist konzentriert, 
ernsthaft. Das Thema Ausbildung 
ist ihm eine Herzensangelegen-
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heit. „Ich hatte super Ausbilder und 
habe die Schnittstellen der Generäle 
und Offiziere mitbekommen. Hans 
Winkel, Hans Heinrich Brinkmann, 
die Generäle Graf Rothkirch und Vie-
big, Paul und Albert Stecken, Max 
Habel sowie die „Zivilisten“ Willi 
Schultheis, Siegfried Peilicke, Hans 
Günter Winkler, Dr. Reiner Klimke, 
Rosemarie Springer und viele mehr 
– dass ich solche Leute kennenler-
nen dufte… Wer hat heute noch 
das Glück? Ich habe ihren Unterricht 
genossen, den Aktiven der dama-
ligen Zeit zugeguckt und versucht, 
nicht zu viel falsch zu machen. Man 
hat automatisch viel Wissen mitbe-
kommen über Haltung, Ausbildung, 
alles. Es wurde – so hat Major a. D. 
Paul Stecken mir von seiner Zeit im 
Reiterregiment berichtet – jeden 
Tag, wirklich jeden Tag (!), in der Mit-
tagspause über Reitlehre diskutiert. 
Das macht heute niemand mehr. Und 
man kann nicht alles ins Regelwerk 
oder Lehrbuch stecken, man lernt 
ganz besonders aus Erfahrung.“

Der Weg zum Pferd
Den Grundstein für Martin Plewas 
von Pferden geprägten Lebensweg 
legte sein Vater Major a. D. Wilhelm 
Plewa. Der gebürtige Ostpreuße 
war im Zweiten Weltkrieg bei der 
berittenen Artillerie. „Er kannte sich 
sehr gut aus mit Pferden“, so Martin 
Plewa. Er wuchs auf in Vreden im 
Münsterland an der holländischen 
Grenze mit vier Geschwistern – zwei 

sium in Versmold als Lehrer und im 
Verwaltungsbereich tätig. Seinen 
Beruf konnte Plewa gut mit der Rei-
terei verbinden, es blieb genügend 
Zeit für das tägliche Training. Seine 
Frau Gabriele lernte Plewa 1971 in 
Warendorf über die Reiterei kennen. 
Bis heute ist das Paar, das vier Kinder 
hat – drei Mädchen und einen Jun-
gen zwischen 30 und 44 Jahren – der 
Reiterstadt treu geblieben. 

Herzenspferde und Schicksal
Martin Plewa nahm zwischen 1969 
und 1984 an mehreren Deutschen 
Meisterschaften (Silber), zwei Euro-
pa- und zwei Weltmeisterschaften 
teil (WM-Teambronze). „Bei der EM 
in Kiew erwartete uns Reiter ein sehr 
hügeliges Gelände. Die Bodenver-
hältnisse waren schlecht, bei Sprung 
zwei ging es einen Berg herunter 
auf einen riesigen Graben zu mit 
einem Oxer überbaut, zwei Drittel 
der Teilnehmer sind dort gestürzt. 
Davon hat man damals auf dem Ab-
reiteplatz glücklicherweise nichts 
mitbekommen. Virginia und ich sind 
losgeritten und ohne Fehler ins Ziel 
gekommen. Die Stute hatte nie ei-
nen Geländefehler.“ Plewa wurde am 
Ende Sechster in der Einzelwertung. 
Virginia war eine Hannoveraner 
Stute v. Velten mit überschaubaren 
1,60 Meter Stockmaß. Sie gehört zu 
den Pferden, die für Martin Plewa 
die größte Bedeutung haben. „Vir-
ginia ließ keinen Fremden an sich 
heran, auch keinen Tierarzt, meine 

Seit fast einem 
halben Jahrhun-

dert ein Paar: Seine 
Frau Gabriele lernte 

Martin Plewa über 
die Reiterei ken-

nen. Gemeinsam 
haben sie vier 

Kinder.

Martin Plewa sitzt schon als 
kleiner Junge im Alter von 

sechs Jahren sicher im Sattel.

Brüder und zwei Schwestern. Die Brü-
der, Martin und Dietrich, fingen an 
zu reiten. Martin Plewa war damals 
sechs Jahre alt. Die beiden lernten 
bei ihrem Vater, „Unterrichten konn-
te er gut – laut und deutlich“, erzählt 
Martin Plewa und muss schmunzeln. 
Er bewies Talent im Sattel und entwi-
ckelte sich kontinuierlich weiter. „Wir 
sind früher zu den Turnieren geritten. 
Die Vierecke waren auf Gras und 
Jugendreiterprüfungen immer mit 
Pferdewechsel und ohne Ausbinder.“ 
Er kam in Kontakt mit der Westfäli-
schen Reitschule in Münster und Paul 
Stecken. Zwischen 1964 und 1968 
startete er bei den Deutschen Junio-
renmeisterschaften in allen Diszipli-
nen und gewann Bronze in Dressur 
und Springen. Mit 17 Jahren stieg er 
vermehrt in die Vielseitigkeit ein, mit 
Pergola, einer westfälischen Stute 
des Vollblüters Pluchino xx. Paul Ste-
cken war es, der ihm die Stute zuge-
wiesen hatte. Die Vielseitigkeit sollte 
dann auch zu seiner Paradedisziplin 
werden. Nach dem Abitur 1968 zog 
Martin Plewa nach Warendorf um. 
Er studierte in Münster Mineralogie, 
Chemie, Geographie und Pädagogik. 
Seinen Wehrdienst leistete er erst bei 
der Bundeswehr Münster-Handorf ab 
und wechselte dann Ende 1969 nach 
Warendorf. „Ich war vormittags im 
Büro und nachmittags konnte ich rei-
ten, nach Eröffnung der Bundeswehr-
sportschule dann sogar ganztägig.” 
Martin Plewa beendete sein Studium 
und war acht Jahre lang am Gymna-
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Frau und ich mussten alles selbst 
machen, auch sie behandeln. Wir ha-
ben direkt am Stall gewohnt, hatten 
derzeit keine Pfleger. Rückblickend 
betrachtet, ist es ein schönes Gefühl, 
dass die Pferde uns so vertraut haben 
und dass wir zu einer Einheit gewor-
den waren.“ Dabei denkt er ebenso 
an den Trakehner Habicht v. Burnus. 
Der Rappe war sehr hengstig und als 
schwierig im Umgang verrufen, als er 
zu Familie Plewa kam. Aber sein Ver-
trauen konnten Plewas ebenfalls ge-
winnen und der Hengst war es auch, 
der Martin Plewa durch eine schwie-
rige Zeit begleitete. Denn mit 27 
Jahren erlebte Plewa einen schwe-
ren Schicksalsschlag. Er brach sich 
bei einem Reitunfall das Genick. „Ich 
hatte einen irischen Vollblüter, auf 
dem man ganz still und gerade sitzen 
musste, weil er ansonsten Panik be-
kam. Selbst beim Grüßen musste ich 
den Helm nach vorne vor meine Brust 
nehmen. In einer Geländeprüfung 
verlor ich über einem Gatter etwas 
die Balance und rutschte ein wenig 
zur Seite – mein Pferd wurde panisch 
und rannte los. Ich stürzte und fiel mit 
dem Kopf auf einen Baumstumpf. Es 
dauerte ein halbes Jahr mit Gipskor-
sett und Halskrause, bis ich wieder in 
den Sattel steigen konnte.“ Habicht 
war das erste Pferd, auf dem Martin 
Plewa nach seinem Unfall saß. Die 
beiden starteten in Achselschwang – 
und gewannen. „Habicht war in fast 
jeder Dressur vorn, er sprang super, 
hatte ein tolles Galoppiervermögen 
und vor allem ein hervorragendes 
Interieur mit toller Leistungsbereit-
schaft.“

Olympisches Gold
Auf die Frage, was für ihn die Faszina-
tion der Vielseitigkeit ausmacht, sagt 
Martin Plewa: „Man muss das Pferd 
auf seine Seite bekommen. Dressur 
und Springen sind standardisiert, jede 
Situation kann man zuhause simulie-
ren. Aber im Gelände ist immer alles 
anders, die Natur stellt die Anforde-
rungen und der Reiter muss das Ver-
trauen herstellen, sodass das Pferd in 
fremdem Gelände und hohem Tempo 
Sprünge zum ersten Mal überwindet.“ 
1980 legte er die Prüfung zum Pferde-

wirtschaftsmeister ab und übernahm 
1985 das Amt des Bundestrainers 
Vielseitigkeit. 16 Jahre lang coachte 
er die deutschen Buschreiter, beglei-
tete sie zu Europa- und Weltmeister-
schaften (EM-Teamsilber und -bron-
ze, Einzelbronze, zweimal WM-Team-
bronze). Zu den Höhepunkten zählte 
die Team-Goldmedaille bei den Olym-
pischen Spielen in Seoul. „Gold hatte 
uns damals keiner zugetraut“, erin-
nert sich der Reitmeister. „52 Jahre 
nach der letzten Medaille ist es uns 
wieder gelungen. Claus Ehrhorn, Ralf 
Ehrenbrink, Thies Kaspareit und Mat-
thias Baumann – das war eine tolle 
Truppe, die super ankam, und es bis 
zur Wahl zur Mannschaft des Jahres 
geschafft hatte.“ Vier Jahre später 
reiste Plewa als Bundestrainer nach 
Barcelona und kam mit Teambron-
ze und Einzelsilber wieder zurück.   
Zeitgleich zu seinem Bundestrai-
ner-Amt trieb er die Entstehung des 
Bundesnachwuchschampionats und 
der Goldenen Schärpe voran. Ihm 
war wichtig, dass die Jugendlichen 
über vielseitige Stilprüfungen geför-
dert werden und gutes Reiten dabei 
die wichtigste Rolle spielt.

Breiter Horizont
2001 gab Plewa, dem das Reiter-
kreuz in Gold verliehen wurde, sei-
nen Trainerposten ab und wurde 
Leiter der Westfälischen Reit- und 
Fahrschule in Münster. „Für meine 
Tätigkeit dort war es sehr positiv, 
dass ich Meister war, pädagogisch 
ausgebildet worden bin und verwal-
tungstechnisch geübt war. Die Arbeit 
an der westfälischen Reitschule hat 
mir viel gebracht. Wir hatten alle 
Sparten des Reitsports: einen Schul-
betrieb, Meister- und Trainerlehr-
gänge, Voltigieren, therapeutisches 
Reiten, Fahren, viele Lehrlinge und 
über 60 Schulpferde. Das alles hat 
meinen Horizont unheimlich erwei-
tert“, beschreibt er und betont: „Ich 
habe wahnsinniges Glück gehabt 
in meinem Leben im Pferdesport.“ 
Seit 2009 ist er Dozent an der Hoch-
schule für Wirtschaft und Umwelt, 
Fachbereich Pferdewirtschaft in 
Nürtingen, er war vertreten in ver-
schiedenen Gremien des Deutschen 

Ob als aktiver Reiter oder als Trainer: 
Martin Plewa hat viel gewonnen in seiner Karriere.

Aus aller Welt ins Arbeitszimmer: Martin Plewa hat 
von seinen Reisen viele Pferde-Skulpturen mitgebracht.

Worte eines Reitmeisters: 
„Ich habe hunderte Fachbücher gelesen.“
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Sportbundes (DSB), des Nationalen 
Olympischen Komitees, der FN und 
des Landesverbandes sowie enga-
giert im Fachausschuss Vielseitigkeit 
der Deutschen Richtervereinigung. 
Er ist Mitglied im Aufsichtsrat bei 

Xenophon, Stützpunkttrainer West-
falen, im Vorstand des Westfälischen 
Pferdemuseums und Mitautor der 
FN-Richtlinien. Außerdem war er be-
teiligt an der Entwicklung der Ethi-
schen Grundsätze, Teil 1 für die Pfer-
de und Teil 2 für das Verhalten unter 
Pferdeleuten. „Die Ausbildung von 
Pferd und Reiter für die Vielseitigkeit 
hat mir immer am meisten Spaß ge-
macht. Es ist ein sehr abwechslungs-
reiches Training, im Vielseitigkeits-
lager herrscht immer eine lockere, 
freundschaftliche Atmosphäre. Alle 
sind hilfsbereit. Ich lobe heute auch 
immer die Eltern und bin dankbar für 
ihr Engagement, weil ich weiß, was 
meine Eltern mir alles ermöglicht ha-
ben.“

Philosophie
Sein letztes Turnier ist Plewa 1985 
geritten, sein letztes von ihm ausge-
bildetes Pferd gab er an Ingrid Klimke 
weiter, den Trakehner Grand Prix, der 
Ingrid Klimke zum Einstieg in die gro-
ße Vielseitigkeit verhalf, mit ihr bei 
der Deutschen Meisterschaft ging 
und in der Auswahl für die Olympi-
schen Spiele in Barcelona war. Wenn 
auch nicht auf das eigene Pferd, steigt 
Martin Plewa bis heute gerne ab und 
zu in den Sattel. Abseits der Pferde ist 
er in der Natur zu finden und er inter-
essiert sich für Kultur. Von seinen Rei-
sen hat er aus fast jedem Land eine 
landestypische Pferdeskulptur mit-

gebracht. Die bunte Sammlung ziert 
sein Arbeitszimmer nebst Vitrinen 
mit Medaillen und Ehrungen, Kunst-
werken an der Wand, einem großen 
Schreibtisch aus schwerem Holz 
und Regalmetern voll mit Büchern. 
Nach wie vor ist Martin Plewa viel 
unterwegs. Und mehr denn je ist ihm 
wichtig, eine Botschaft zu vermitteln: 
Ohne pferdegerechte Ausbildung 
geht nichts. „Heute lassen sich Aus-
bilder zu wenig Zeit zu erklären, wie 
man zum Beispiel ein Pferd richtig an 
die Hilfen stellt, wie korrektes Reiten 
funktioniert. Früher musste man es 
lernen, die Pferde waren vielleicht 
schwieriger, aber nie widersetzlich. 
Für mich ist total wichtig, nicht zu 
vergessen, dass ein Reitpferd eigent-
lich gar nicht fürs Reiten geschaffen 
ist. Viele Reiter sind technisch nicht 
schlecht, sie haben aber verlernt, sich 
in das Pferd hineinzuversetzen. Aber 
das ist das Wichtige: Man muss in das 
Pferd hineinhorchen, wie Max Habel 
immer sagte. Dabei ist es doch so, 
dass Pferde oft vermenschlicht wer-
den – ‚Der Bock hat keine Lust, veräp-
pelt mich…‘ – aber der Mensch muss 
sich quasi ‚verpferdlichen‘. Heißt: Das 
Pferd darf nicht bestraft werden, 
wenn es einen Fehler macht, sondern 
ich muss mich selbst hinterfragen. 
Das Verständnis des Pferdes ist Vor-
aussetzung für das Verständnis der 
Reitlehre. Ich muss das Pferd so aus-
bilden, dass es alles freiwillig und 
selbstverständlich macht.“
 
Mit Herz und Seele
Am Ende des Besuchs ist es Zeit für 
Fotos. Die Wahl der Location fällt 
Fotograf Jacques Toffi nicht schwer. 
Der Wasserkomplex des Gelände-
platzes beim DOKR in Warendorf 
– quasi Martin Plewas zweites Zu-
hause. Während der Reitmeister im 
wadenhohen Wasser steht und sich 
auf Toffis Anweisungen konzentriert, 
kommt ein Reiter mit seinem Pferd 
von einer Schrittrunde im Gelände 
vorbei. „Kopf hoch, Absatz tief und 
Daumen dachförmig, Reihenfolge ist 
beliebig“, ruft Martin Plewa ihm mit 
einem Grinsen entgegen. Ausbilder? 
Jederzeit! 100 Prozent!

Laura Becker

Als Bundes trainer 
betreute Martin 
Plewa 16 Jahre 
lang die Busch-
reiter, darunter 

auch Bettina Hoy, 
damals noch 

Overesch.

Martin Plewa 
(rechts) im fach-
lichen Austausch 
mit Paul Stecken 
(Mitte) und Hans 

Melzer (links).
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Häufige Ursachen für Lahmheiten 
sind zum Beispiel akute Verletzun-
gen, Hufgeschwüre oder Zerrungen. 
Während älteren Pferden oft Ar-
throsen in den Gelenken Probleme 
bereiten, liegen bei jungen Pferden 
eher Verletzungen an den Sehnen 
und Bändern vor. Die vorderen Glied-

maßen sind häufiger betroffen als 
die hinteren, da sie rund 55 Prozent 
der Körperlast tragen: „An den Vor-
derbeinen ist der Bereich vom Fessel-
gelenk bis zum Huf am anfälligsten. 
An den Hinterbeinen liegen die Ursa-
chen oft an den Sprung- und Fesselge-
lenken und im Bereich dazwischen“, 
meint Dr. von Saldern. Schmerzen 
im Rücken haben ihre Ursache laut 
der Tierärztin häufig woanders: „Das 
ist wie bei uns Menschen. Wenn wir 
Knieprobleme haben, entwickeln wir 
dadurch oft eine Fehlhaltung im Rü-
cken. Deshalb muss bei Rückenpro-
blemen immer geklärt werden, ob 
primär zum Beispiel das Sprungge-
lenk Probleme macht.“

Lahmheiten erkennen
Stärkere Lahmheiten an den Vorder-
beinen zeigen sich dadurch, dass das 

Pferd im Trab den Kopf hebt, wenn es 
mit dem schmerzenden Bein auftritt 
und ihn wieder senkt, wenn das ande-
re Vorderbein auffußt. Somit entsteht 
eine nickende Kopfbewegung, das 
Pferd „fällt“ auf das gesunde Bein, 
um das betroffene Bein zu entlasten. 
Um Lahmheiten an den Hinterbeinen 
festzustellen, sollten Reiter schauen, 
ob sich die Kruppe gleichmäßig und 
symmetrisch bewegt. Dieses kann 
man am besten bewerten, wenn man 
das Pferd von hinten betrachtet. Laut 
Dr. von Saldern sind geringgradige 
Lahmheiten oft schwer zu sehen: 
„Man sollte auf eine Symmetrie in 
der Vorführphase der Beine achten, 
alle Phasen sollten gleichmäßig sein. 
Ein Anzeichen für eine Lahmheit ist 
immer ein Ungleichmaß, eine Takt-
unreinheit. Weitere Anzeichen kön-
nen aber auch Unwilligkeiten oder 

Lahmheiten beim Pferd

Aus dem Takt geraten
Früher oder später trifft es viele Pferde: „Lahmheiten machen einen großen Anteil unserer Arbeit aus. 
Es spielt auch keine Rolle, ob ein Pferd nur auf der Weide steht oder ein Sportpferd ist“, sagt Tier-
ärztin Dr. Cosima von Saldern von der Tierärztlichen Praxis für Pferde in Warendorf. Sie erklärt,
warum Lahmheiten manchmal schwer zu erkennen sind und wie sie behandelt werden können.
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Beim Vortraben 
achtet der Tier-

arzt darauf, ob alle 
Beine gleichmäßig 

abfußen oder ein 
Taktfehler vorliegt. 

Fotos (2): Frank 
Sorge

Bei einer Lahm-
heitsuntersuchung 

fühlt der Tierarzt, 
ob das Bein zum 
Beispiel Schwel-

lungen oder über-
mäßige Wärme 

aufweist.
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DIE ZUKUNFT
DER GELENKTHERAPIE
BEGINNT JETZT.

Die innovative Stamm - 
zellen therapie fördert die  
Regeneration des Knorpels  
und hemmt die Entzündung

•  Deutliche und nachhaltige Besserung  
der Lahmheit ist durch Studien belegt!

•  Behandelt die Erkrankung, nicht nur  
die Symptome 

IHRE TIERARZTPRAXIS  
INFORMIERT SIE GERN
www.stammzellen-pferd.de

ABCD

Steifheiten beim Reiten sein. Dadurch ist es 
oft nicht einfach zu erkennen, ob ein Pferd 
im klassischen Sinne lahm ist oder ein Rit-
tigkeitsproblem vorliegt.“

Tierarzt anrufen
Brandon Schäfer-Gehrau kennt Probleme 
mit Lahmheiten: „Leider habe ich schon ei-
nige Pferde gehabt, die wegen einer Lahm-
heit länger ausgefallen sind.“ Bei Rittig-
keitsproblemen ruft er lieber einmal zu oft 
den Tierarzt: „Wenn ich das Gefühl habe, 
dass etwas nicht stimmt, frage ich zuerst 
meinen Trainer und rufe dann aber relativ 
schnell den Tierarzt.“ Der Vielseitigkeits-
reiter ergänzt: „Auch wenn nur ein Wirbel 
blockiert ist, ist es wichtig, schnell zu han-
deln. Oft entstehen aus diesen kleinen Din-
gen größere Probleme. Deshalb arbeite ich 
zudem eng mit meinem Physiotherapeuten 
zusammen.“
Ist das Pferd vom einen auf den anderen 
Tag plötzlich lahm, lassen viele Reiter 
nicht direkt den Tierarzt kommen. Das ist 
laut Dr. von Saldern unter bestimmten Vo-
raussetzungen in Ordnung: „Wenn es keine 
Vorgeschichte gibt und man eine leichte 
Lahmheit zum ersten Mal fühlt, kann man 
ruhig zwei, drei Tage abwarten. Wenn sich 

die Lahmheit nach der Pause nicht verbes-
sert hat oder sogar schlechter geworden ist, 
sollte man den Tierarzt rufen.“ Sie ergänzt: 
„Wichtig ist, dass man weiß, wie die Glied-
maßen des eigenen Pferdes normalerweise 
aussehen und wie sie sich anfühlen, um Ver-
änderungen schnell zu erkennen.“

Diagnostik
Eine Lahmheitsuntersuchung läuft meist 
nach demselben Schema ab: „Typischerwei-
se lasse ich mir das Pferd an der Hand vor-
führen, schaue mir die Gliedmaßen an, tas-
te das entsprechende Bein ab und verglei-
che es mit der Gegenseite. Danach gucke 
ich mir das Pferd in der Bewegung genauer 
an und anästhesiere das betroffene Bein 
von unten nach oben, um die Lahmheit zu 
lokalisieren“, erklärt Dr. von Saldern. 
Je nachdem, wie das Ergebnis der Unter-
suchungen ausfällt, kommen verschiedene 
bildgebende Verfahren zum Einsatz, ein-
zeln oder oft auch in Kombination. Hier 
setzen Tierärzte oft das Röntgen oder den 
Ultraschall ein. Ein Röntgenbild zeigt, ob 
Veränderungen an den Strukturen der 
Knochen und Gelenke vorliegen: „Es lassen 
sich zum Beispiel Arthrosen oder Fissuren 
erkennen. Die Weichteilstrukturen sind 

Vorbeugen ist besser als heilen: Damit es 
im Idealfall gar nicht erst zu einer Lahm-
heit kommt, hat das PM-Forum einige 
Tipps für den Alltag gesammelt.

Gründliches Aufwärmen
Das gründliche Aufwärmen zu Beginn des 
Trainings ist wichtig, damit sich die Mus-
kulatur, Sehnen, Bänder und Gelenke an 
die Bewegung anpassen können. Vielsei-
tigkeitsreiter Schäfer-Gehrau hat einen 
klaren Zeitplan: „Ich reite jedes Pferd 15 
bis 20 Minuten im Schritt und fange dann 
mit der lösenden Arbeit im Trab und Ga-
lopp an.“ 

Sinnvolle Trainingsgestaltung
„Das Training sollte regelmäßig und 
gleichmäßig, aber auch vielseitig gestal-
tet werden“, sagt Dr. von Saldern. Schä-
fer-Gehrau macht jede Woche einen Trai-
ningsplan für seine Pferde. Außerdem ver-
sucht er, einen guten Ausgleich zwischen 
Belastung und Regeneration sicherzu-

stellen: „Nach einer sehr anstrengenden 
Trainingseinheit lege ich keine komplette 
Pause ein. Eine lockere Einheit am nächs-
ten Tag wirkt Muskelkater entgegen.“

Vorsicht bei jungen Pferden
„Junge Pferde müssen langsam aufge-
baut werden. Ein 5-jähriges Pferd reite 
ich beispielsweise nur vier- oder maximal 
fünfmal in der Woche. An den anderen 
Tagen bewege ich es anders“, sagt Schä-
fer-Gehrau. Denn: Die Knochenstrukturen 
und Sehnen der Pferde brauchen Zeit, um 
sich an die Belastung zu gewöhnen.

Viel ruhige Bewegung
Pferde brauchen so viel ruhige und gleich-
mäßige Bewegung wie möglich. Das 
beherzigt auch Schäfer-Gehrau: „Mir ist 
wichtig, dass meine Pferde dreimal am Tag 
bewegt werden. Neben dem Training ge-
hen alle täglich für mehrere Stunden auf 
die Wiese oder im Winter auf den Paddock. 
Außerdem laufen sie in der Führmaschine.“

Lahmheiten vorbeugen
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auf dem Röntgenbild hingegen nur 
im Umriss zu sehen“, erklärt Dr. von 
Saldern. Akute Entzündungen lassen 
sich über dieses Verfahren nicht fest-
stellen. Die Strukturen der Weichteile 
zeigt eine Ultraschalluntersuchung. 
Zu den Weichteilen gehören das 
Bindegewebe, die Muskeln und das 
Fettgewebe. Allerdings hat der Ultra-
schall der Tierärztin zufolge Schwä-
chen: „Durch andere Strukturen ver-
deckte Schichten, wie zum Beispiel 
die Bänder und Sehnen im Huf, sind 
über den Ultraschall nur schlecht zu 
erreichen.“ Hier kann eine Magnetre-
sonanztomographie (MRT) oder eine 
Computertomographie (CT) helfen.
Für Tierärzte ist es besonders dann 
schwierig eine Diagnose zu stellen, 
wenn sich eine Lahmheit über das 
stückweise Betäuben des Beines 
nicht lokalisieren lässt. In diesem Fall 
kann unter Umständen eine Szin-

zudem eine Stoßwellentherapie zum 
Einsatz kommen. Sie stellt die klassi-
sche Therapie bei Verletzungen am 
Übergang von Bändern und Knochen 
sowie Sehnenschäden dar. Stoßwel-
len sind präzise Druckwellen, die sich 
positiv auf die Heilung von Knochen 
oder Gewebe auswirken. Sie unter-
stützen zum Beispiel die Bildung 
von Blutgefäßen und lösen Verkle-
bungen der Sehnenfasern. „Bei Seh-
nenschäden greifen Tierärzte zudem 
gerne auf die Lasertherapie zurück“, 
ergänzt Dr. von Saldern. Der Laser 
bestrahlt die betroffene Region mit 
Licht auf einer bestimmten Wellen-
länge. Die Therapie wirkt schmerz-
lindernd und entzündungshemmend 
und hilft dabei, dass sich das Gewebe 
erneuert. 
Tierärzte setzen bei Entzündungen 
zudem häufig Kortison und Hyalu-
ronsäure ein. Kortison wirkt schmerz-
stillend und entzündungshemmend. 
Hyaluronsäure ist ein wichtiger Be-
standteil der Gelenkschmiere und 
unterstützt zusätzlich den Gelenk-
stoffwechsel. Insbesondere Kortison 
ist jedoch – vor allem bei wiederhol-
ter Verabreichung – nicht unumstrit-
ten. Deshalb sind seit einigen Jah-
ren auch sogenannte regenerative 
Therapien vermehrt im Einsatz. Bei 
ihnen werden körpereigene Substan-
zen zur Therapie verwendet. Mit den 
Möglichkeiten dieser regenerativen 
Medizin setzt sich das PM-Forum in 
der nächsten Ausgabe auseinander.

Melanie Köster

Physiotherapie 
hilft bei muskulä-

ren Problemen und 
ist oft als ergän-

zende Therapie bei 
der Heilung von 

Verletzungen sinn-
voll. Foto: Stefan 

Lafrentz

tigraphie helfen. Sie zeigt auf, ob der 
Stoffwechsel des Knochens gestört 
ist: „Durch sie erkennen wir akute 
Veränderungen im Bereich des Kno-
chens. Dadurch bekommt man einen 
guten Überblick, hat aber nur wenig 
Informationen über die Weichteile“, 
sagt Dr. von Saldern. 

Therapie
Je nach Diagnose schlage der Tier-
arzt dem Pferdebesitzer unterschied-
liche Maßnahmen und Therapieplä-
ne vor, erklärt Dr. von Saldern: „Jede 
Verletzung bedarf einer individuellen 
Therapie. Ein Weidepferd behandelt 
man unter Umständen anders als ein 
Sportpferd.“ Für Schäfer-Gehrau sind 
bei der Behandlung verschiedene 
Aspekte relevant: „Wichtig finde ich, 
dass man einen bestimmten Tierarzt 
hat, der vom Anfang bis zum Ende 
der Lahmheit dabei ist, dem man ver-
traut und der das Pferd kennt.“
Während bei muskulären Problemen 
oft Ruhe und ein schmerzstillendes 
Medikament (ggf. in Kombination mit 
einer entsprechenden Physiothera-
pie) ausreichen, kommen bei schwe-
reren Verletzungen an den Gliedma-
ßen andere Verfahren zum Einsatz. 
„Gängige Therapien sind orthopädi-
sche Beschläge, Stoßwellentherapie 
oder Lasertherapie“, erklärt Dr. von 
Saldern. Orthopädische Beschläge 
sind vor allem dann hilfreich, wenn 
die Ursache der Lahmheit nah am 
Huf – also im unteren Teil der Glied-
maße – liegt, etwa bei Problemen am 
Fesselträgerursprung. Bei ihnen kann 

links: Über die 
Szintigraphie 

lassen sich akute 
Veränderungspro-
zesse in den Kno-

chen erkennen. 
Foto: Christiane 

Slawik

rechts: Ein Rönt-
genbild ist oft das 

Mittel der Wahl, um 
mög liche Probleme 
an den Knochen zu 

entdecken. Foto: 
Stefan Lafrentz
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wichtigen gesellschaftlichen Beitrag leisten.“
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Viele Reitvereine in Deutschland 
stehen vor der Herausforderung das 
finanzielle Loch zu stopfen, das der 
Wegfall des Reitunterrichts gerissen 
hat. Schließlich wollen die Schul-
pferde auch ohne diesen weiterhin 

verpflegt werden und möchte der 
Verein seinen Bestand sichern. 

Neben staatlichen Förder- 
und Kreditprogrammen 

bietet sich hier eine vereinseigene 
Spendenaktion an. Mit solch einer 
kann man als Reitverein genau die 
Menschen ansprechen, die einem 
am stärksten verbunden sind und 
die in schwierigen Zeiten am ehesten 
helfen: Vereinsmitglieder, Privatpfer-
dehalter, die Eltern der Reitschüler 
sowie Freunde und Förderer des Ver-
eins. Als gemeinnützige Einrichtung 
können Vereine Spendenbescheini-
gungen ausstellen und die Spender 
können ihre Unterstützung steuer-
lich geltend machen.

Spendenaktion starten
Die unkomplizierteste Art, Geldspen-
den zu sammeln ist, um Überweisung 
auf das Vereinskonto zu bitten. Al-
lerdings: Die Spender können nur 
per Banküberweisung zahlen und 
jede Spendenbescheinigung muss 
manuell erstellt werden. Anders sind 
Online-Spendenportale im Internet, 
die die komplette Abwicklung von 
Spendenaktionen für gemeinnüt-
zige Organisationen und Vereine 
übernehmen. Die Deutsche Reiter-
liche Vereinigung (FN) hat auf ihrer 
Webseite unter www.pferd-aktuell.
de/coronavirus/tipps-fuer-vereine 

ausführliche Tipps für Spendenaktio-
nen zusammengestellt. Ein Leitfaden 
leistet Hilfestellung von der Einrich-
tung eines Spendenkontos über wirk-
same Öffentlichkeitsarbeit bis hin zu 
Spendentransparenz und Spenden-
bescheinigungen für das Finanzamt. 
Ebenfalls auf der Seite findet sich ein 
Check für Förderprogramme und Kre-
ditmöglichkeiten.

Als Privatperson helfen
Wem es als Privatperson auch in 
diesen schwierigen Zeiten gut geht, 
wer etwas abgeben kann und dem 
Pferdesport vielleicht etwas zurück-
geben möchte, dem bieten sich ver-
schiedene Möglichkeiten. Sicherlich 
freut sich der örtliche Reitverein über 
eine Kontaktaufnahme und eine 
Futterspende für die Schulpferde. 
Wichtig ist hier, im Vorfeld abzuklä-
ren, was wirklich benötigt wird. Mög-
licherweise kann es helfen, einmalig 
die Kosten für den Hufschmied für 
ein Schulpferd zu übernehmen und 
manchmal kann vielleicht sogar eine 
temporär begrenzte Patenschaft für 
ein Schulpferd geschlossen werden. 
Auch ist es hilfreich, sich über die ört-
liche Tagespresse oder die Webseite 
des Reitvereins zu informieren, ob es 
schon eine Spendenaktion gibt.
Wer also helfen kann und möchte, für 
den gibt es Wege, sich zu engagie-
ren. Wenn auch das Coronavirus das 
Leben auf den Kopf stellt, bietet es 
doch die Chance, als Pferdesportge-
meinschaft – zumindest sinnbildlich 
– näher zusammenzurücken. Denn 
gemeinsam ist die Chance am größ-
ten, Krisen zu überstehen und dabei 
auch den Fortbestand von Schulpfer-
den und Reitvereinen zu sichern.

Adelheid Borchardt/
Maike Hoheisel-Popp

Hilfe in Corona-Zeiten

Zusammenhalten und Schulpferde retten

Coronavirus: Warnung vor Fake-News
Die Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN) hat Hin-
weise erhalten, dass in ihrem Namen über Smartpho-
nes und soziale Netzwerke Falschmeldungen verbrei-
tet werden. Alle Informationen und Empfehlungen 
rund um Corona in Bezug auf Pferdesport und -zucht 
veröffentlicht die FN über ihre eigenen Kanäle. Maß-
geblich ist das, was auf der FN-Internetseite unter 
www.pferd-aktuell.de/coronavirus steht. Die FN ruft 
dazu auf, sich dort unbedingt über den Wahrheitsge-
halt von verbreiteten Meldungen zu informieren und 
Falschmeldungen anzuzeigen. „Es kann sogar strafbar 
sein, Informationen unter falschem Namen zu veröf-
fentlichen oder das FN-Logo dafür zu missbrauchen“, 
sagt FN-Justitiarin Constanze Winter.

Zu den offiziellen Kanälen 
der FN gehört auch der 
Newsticker in der FN-App. 
Grafik: FN-Archiv

Das Coronavirus hat die Reitschulen komplett ausgebremst. Nicht aber deren Kosten. Für Schul-
pferde kann man keine Kurzarbeit anmelden. Sie müssen dennoch versorgt und bewegt werden. 
Besonders für Deutschlands Vereine mit Schulpferden geht es um die Existenz. Wie man als Privat-
person helfen und wie man als Verein Selbsthilfe organisieren kann, wird nachfolgend aufgezeigt.

Momentan 
findet kein Reit-

unterricht statt. Die 
Schulpferde wollen 

dennoch versorgt 
werden. Viele Reit-
vereine stellt das 

vor Probleme. 
Foto: Thoms Leh-
mann/FN-Archiv



Coronavirus: Interview mit Soenke Lauterbach

„Wir setzen uns ein.“
Die Kontaktbeschränkungen in Deutschland gelten mindestens bis zum 3. Mai. Für Pferdesportler in 
Deutschland bedeutet das, weiterhin nur die unbedingt notwendige Versorgung und Bewegung ih-
rer Pferde in Coronazeiten sicherzustellen. Doch wie sieht es danach aus? Das PM-Forum hat mit 
FN-Generalsekretär Soenke Lauterbach gesprochen.

PM-Forum: Abstand halten, lautet 
das Gebot der Stunde und die Mehr-
heit der Menschen in Deutschland 
hat sich wohl inzwischen an die 
obligatorischen 1,5 Meter Distanz 
gewöhnt. Dennoch gibt es auch 
Stimmen aus dem Pferdesport, die 
fordern, den normalen Trainings-
betrieb wieder aufzunehmen. Was 
sagen Sie dazu?
Soenke Lauterbach: Auch wenn der 
Wunsch nach Normalität groß ist: 

Die Eindämmung des Coronavirus 
hat weltweit noch immer höchste 
Priorität. Das bleibt weiterhin eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe, zu 
der auch wir Pferdesportler unseren 
Teil beitragen müssen. Dennoch wol-
len wir uns zugleich dafür einsetzen, 
dass die Situation – wie lange sie uns 
auch noch begleiten wird – für den 
Pferdebereich besser zu ertragen ist. 
Wir setzen uns daher als FN für die 
schnellstmögliche Wiederaufnahme 
des Reitunterrichts ein – natürlich 
unter Beachtung der notwendigen 
Vorgaben zur Eindämmung des Virus.

PM-Forum: Wie müssen wir uns das 
vorstellen? Wie sieht dieser Einsatz 
aus?
Soenke Lauterbach: Es dürfte klar 
sein, dass an Normalität noch länger 
nicht zu denken ist. Daher ist es unser 
Ziel, Pläne und Rahmenbedingun-
gen dafür zu schaffen, wie es auch 
unter den veränderten Bedingungen 
weitergehen kann. Dafür geben wir 
der Politik unsere Vorschläge an die 
Hand, wie der Reitunterricht auch in 
Coronazeiten stattfinden kann und 
wie sich Vereine und Betriebe best-

möglich auf den Tag X vorbereiten 
können, an dem das wieder möglich 
ist.

PM-Forum: Was glauben Sie, wie 
lange es dauern wird, bis Tag X 
kommt?
Soenke Lauterbach: Es wäre unseriös, 
jetzt ein konkretes Datum zu nennen. 
Klar ist nur, dass dieser Tag frühes-
tens Anfang Mai kommen kann. Wir 
hoffen, dass wir bis dahin zumindest 
mehr wissen. Und sobald wir mehr 
wissen, werden wir dies über unsere 
offiziellen FN-Kanäle veröffentlichen. 
Wer sich an unsere Webseite unter 
www.pferd-aktuell.de/coronavirus 
hält, ist auf jeden Fall auf der sicheren 
Seite. Hier ist alles zusammengestellt, 
was wir für den Pferdesport in Zeiten 
von Corona in den vergangenen Wo-
chen schon recherchiert haben und 
wir aktualisieren diese Seite laufend. 
Wenn es etwas Neues gibt, wird es 
dort zu finden sein.

PM-Forum: Vielen Dank für das kur-
ze Interview.

Das Interview 
führte Maike Hoheisel-Popp
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Blick in die Zukunft: 
Wie geht es wei-
ter mit dem Pferde-
sport in Zeiten 
von Corona? 
Foto: Antje Jandke

Foto: Monika 
Kaup/FN-Archiv
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Wehorse – Der Reiter Podcast
„Wehorse” ist eine Online-Lernplatt-
form rund um das Thema Pferd. Neben 
verschiedenen Lernvideos gibt es auch 
einen Podcastkanal zur Ausbildung 
von Pferd und Reiter. Darin sprechen 
Ausbilder und andere inte ressante 
Persönlichkeiten ganz privat und ge-
ben Tipps zu den unterschiedlichsten 
Pferdethemen, von Akupressur und 
Pferdezucht über Reiterfitness bis hin 
zu verschiedenen Reitweisen. Übri-
gens: Seit kurzem gibt es ein Interview 
mit FN-Generalsekretär Soenke Lau-
terbach zum Coronavirus und seinen 
Auswirkungen auf den Pferdesport!

Julis Eventer – Podcast 
aus der Welt der Vielseitigkeit
Ganz neu ist Julis Eventer mit ihrem 
Podcast an den Start gegangen und 
bietet Eindrücke in die „Krone der 
Reiterei“, die Vielseitigkeit. Die Idee 
für einen Podcast hatte sie während 
der Coronazeit. Und darum geht es 
auch momentan in ihrem Podcast. 
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Topreiter wie Ingrid Klimke, Sandra 
Auffarth und Michael Jung erzählen, 
wie sich ihr Alltag im Stall durch die 
Coronakrise verändert hat und was 
sie sich für die Olympischen Spiele 
2021 erhoffen.

Neunkommanull – 
der Reitsportpodcast
Ihre Herzen schlagen für den Reit-
sport – und für alles was dazu gehört. 
Wenn Lea Kristin Rösch und Franzis-
ka Gerber sich über Pferde unterhal-
ten, dann ist Leidenschaft zu spüren. 
In ihrem Podcast sprechen sie über 
alles, was sie in ihrem Alltag mit ih-
ren Sportpferden bewegt. Die beiden 
sind dafür bereits mit dem dritten 
Platz beim Journalistenpreis „Silber-
nes Pferd“ beim CHIO Aachen ausge-
zeichnet worden.

Zwei mehr, bisschen Fuß
Vor etwa einem Jahr starteten Nicole 
Klement und das Team der Engarde 
Marketing GmbH mit ihrem Reit-

sport-Podcast. Zusammen blicken sie 
hinter die Kulissen der größten deut-
schen Pferdesportveranstaltungen 
und sprechen dazu mit interessanten 
Persönlichkeiten, wie Reitern, Pfle-
gern und Organisatoren. Mit dabei 
waren schon Weltmeisterin Simone 
Blum, Derbysieger Nisse Lüneburg 
oder Voltigierer Viktor Brüsewitz. In 
der neuesten Folge geht es um das 
Coronavirus und den Umgang damit 
in den Social Media.

Jaqueline Kaldewey

Podcast kurz erklärt
Der Begriff Podcast bezeichnet eine Serie von Medien-
dateien, die meist kostenlos über das Internet abon-
niert und herunterladen werden können. Im Gegen-
satz zum Radio können Podcasts auf dem Computer 
und auf jedem mobilen Gerät zu jeder Zeit an jedem 
Ort angehört werden. Und das auch immer wieder. 
Eine Mischung aus informativen Gesprächen, span-
nenden Geschichten und witzigen Anekdoten macht 
einen guten Podcast aus. Zu finden sind Podcasts auf 
Podcast-Portalen oder bei Musik-Streamingdiensten.

Top 4 Podcasts aus dem Pferdesport

Ohren gespitzt für spannende Gespräche
Seit Beginn der Coronakrise gilt der Grundsatz: Soziale Kontakte so gut wie möglich meiden und vor 
allen Dingen, zu Hause bleiben! Das kann auf Dauer ganz schön eintönig werden. Wie wäre es mit 
einem Podcast, den Pferdefreunde entweder unterwegs auf ihrem Smartphone, gemütlich Zuhause 
auf der Couch oder auch beim Einschlafen anhören können? Das PM-Team hat seine Top 4 Podcasts 
aus dem Pferdesport zusammengefasst.

Lauschen und ent-
spannen: Podcasts 
lassen sich vom 
Sofa aus ebenso 
bequem anhören 
wie von einer 
Parkbank mitten 
in der Natur. 
Foto: Shutterstock



10 TippsTipps    
für gehorsames 
           Rückwärtsrichten 

Wer ist hier der Chef?
In der Natur weicht nur das rangnie-
dere Pferd nach hinten aus. Akzep-
tiert das Pferd den Reiter als ranghö-
her, wird es auch das Rückwärtsrich-
ten akzeptieren. Wenn nicht, zurück 
auf Anfang und erstmal eine Kommu-
nikationsbasis schaffen.

1
Im toten Winkel
Wenn das Pferd rückwärts tritt, tappt es 
buchstäblich im Dunklen. Es kann nicht 
sehen, wohin es die Hufe setzt. Das löst 
Unbehagen aus. Instinktiv versucht es, 
der Situation so schnell wie möglich zu 
entkommen. Das ist angeborenes Ver-
halten und muss stets berücksichtigt 
werden.

Vorbereitung am Boden
Die Arbeit am Boden hilft beim Erlernen der Lektion 
enorm: Aus dem gelassenen Halten wird das Rück-
wärts mit einem Stimmsignal („Zuuuurück”) eingelei-
tet. Darauf folgt ein Impuls am Halfter, unterstützt 
durch leichten Druck mit der Hand am Buggelenk. 
Hat das Pferd verstanden, reicht das Stimmsignal oft 
schon aus.

2

3

Halten  
im Gleichgewicht

Rückwärtsrichten kann nur gelingen, wenn das Pferd im 
Halten im Gleichgewicht, gelassen und sicher an den 
Hilfen des Reiters ist. Dieser hat das Pferd so gut vor 
sich, als wollte er im Schritt anreiten. Wer immer und 

überall durchlässige, ganze Paraden reiten 
kann, der ist gut vorbereitet.

4

Text: Lina Otto
Foto: Stefan Lafrentz
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Klar und verständlich, 
bitte!
Nur mit eindeutiger Einwirkung ver-
steht das Pferd den Reiter. Anreiten 
wollen, dabei die Hand anstehen lassen 
und sofort nachgeben, wenn das Pferd 
zurücktritt – das ist das Rezept fürs 
Rückwärtsrichten. Vor allem das Nach-
geben im richtigen Moment braucht 
Übung und Erfahrung!

Vom Bekannten zum Unbekannten
Das Pferd kennt das Stimmsignal von der Bodenarbeit. Daran 
kann unter dem Sattel angeknüpft werden, indem der Reiter 
die eindeutige Hilfengebung zunächst mit der Stimmhilfe un-
terstützt. Nach und nach wird die Stimme dann überflüssig 
und die feine Hilfe reicht aus.

5

6

8

Schief und 
krumm
Zu Beginn erleichtert die Ban-
de dem Pferd das Rückwärts-
richten. Weicht die Hinter-
hand nach innen aus, wird 
schon im Schultervor gehal-
ten. Durch einen leicht zu-
rückgelegten Schenkel bleibt 
das Pferd in sich gerader. 
Auch ein Helfer am Boden 
kann sinnvoll sein, um das 
Pferd auf Kurs zu halten.

Vertrauensbeweis
Egal ob am Boden oder unter dem Sattel, 

Rückwärtsrichten erfordert vom Pferd immer 
großes Vertrauen in den Menschen. Wer das 

Rückwärtsrichten unbeherrscht oder als Strafe 
einsetzt, der verliert dieses Vertrauen 

über kurz oder lang. Darum: 
immer mit Bedacht!

9

10

Entlasten
Gerade bei jungen Pferden kann ein geringfügig entlastendes 
Sitzen helfen. Der Reiter macht sich nur etwas leicht, bringt 
das Gewicht mehr in den Bügel und erleichtert dem Pferd so 

das Rückwärtstreten. Später reicht ein kleines Kippen 
des Beckens für die Einleitung aus.

7

Im Zweitakt
Ähnlich wie im Trab bewegt 
das Pferd beim Rückwärts 
das jeweils diagonale Bein-
paar nach hinten. Zu starke 
Handeinwirkung führt dabei 
oft zum Taktverlust, weil das 
Pferd sich im Rücken festhält. 
Die Beine werden nicht mehr 
diagonal oder nur schleppend 
nach hinten gezogen. Also: 
Mit weicher Hand weitertrei-
ben, dann klappt’s auch mit 
dem Takt.
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„Ein guter Zeitpunkt, ein Pferd in Ar-
beit zu nehmen ist, wenn die körper-
liche Verfassung stimmt – also wenn 
ein junges Pferd nicht übermäßig 
überbaut ist, die Proportionen stim-

men, es gut bemuskelt ist und eine 
breite Brust hat“, erklärt Jungpfer-
deausbilder Hendrik Baune. „Es gibt 
frühreife Pferde und solche, bei denen 
man mental merkt, dass sie etwas zu 
tun brauchen, die etwas arbeiten 
wollen. Genauso gibt es aber auch 
Pferde, die ein bisschen mehr Zeit 
brauchen, vom Kopf her noch nicht 
so weit oder hinten höher und insge-
samt schmal gebaut sind.“ Wenn ein 
Pferd nicht auf eine Körung oder eine 
wichtige Prüfung vorbereitet werden 
soll, kann man die Anreitephase auf 
mehrere Monate ausdehnen und 
längere Pausen einbauen. „Ich wür-
de ein dreijähriges Pferd im Frühjahr 
anlongieren und anreiten und dann 
ab Mai bis zum Herbst noch einmal 
auf die Weide stellen. Das ist der al-
lerschönste Weg“, betont Hendrik 
Baune. 

Ausrüstung kennenlernen
Möchte man das Pferd vor dem Anrei-
ten anlongieren, kann man eine Tren-
se oder einen Kappzaum verwenden 
und mit oder ohne Longiergurt star-
ten. Bei allen neuen Ausrüstungs-
gegenständen, an die man ein Pferd 
gewöhnen möchte, gilt: Erst einmal 
begutachten lassen und in aller Ruhe 
an das Pferd bringen. Ein Kappzaum 
muss fachgerecht verschnallt wer-
den, er darf nicht drücken oder rut-
schen und muss gut gepolstert sein. 
Den Longiergurt legt man zunächst 
vorsichtig auf den Pferderücken. Am 
besten verwendet man eine so gut 
gepolsterte Variante, dass man kei-
ne Unterlage braucht. Der Gurt wird 
erst einmal mit einer Handbreit Luft 
verschnallt. Dabei muss man immer 
die Reaktion des Pferdes beobach-
ten. Gurtet man zu schnell und zu 

Die Grundschule des Pferdes, Teil 2

Erste Schritte unterm Sattel
Wenn ein Pferd drei Jahre alt wird, ist es allmählich Zeit für die Grundschule, also die Ausbildung un-
ter dem Sattel. Wann und wie genau man startet, ist von Pferd zu Pferd unterschiedlich und hängt ab 
vom Ex- und Interieur und davon, wie die weitere Planung aussieht.
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Die Experten

Hendrik Baune betreibt einen Aufzucht- und Aus-
bildungsbetrieb im Münsterland. Die Schwerpunkte 
des Betriebs liegen auf der Hengstaufzucht sowie 
der Ausbildung von Stuten und Hengsten und deren 
Vorbereitung auf Leistungsschauen und Körungen.

Martin Plewa hat als Vielseitigkeitsreiter an Deut-
schen Meisterschaften, Europa- und Weltmeister-
schaften teilgenommen. Der Reitmeister war Vielsei-
tigkeitsbundestrainer und Leiter der westfälischen 
Reitschule. Er ist Experte in Sachen Pferde- und Rei-
terausbildung und ein sehr gefragter Referent.

Der Reiter legt sich 
vorsichtig über den 
Sattel und wird von 

einem Helfer ge-
führt. Foto: Stefan 

Lafrentz



27FORUM 5/2020 A usbi ldu ng

fest, riskiert man, dass das Pferd 
Sattelzwang entwickelt. Am besten 
ein paar Runden gehen und dann 
noch einmal nachgurten. Bei em-
pfindlichen Pferden kann es helfen, 
in der Bewegung (mit einem Helfer) 
zu gurten.
Das Auftrensen erfolgt in gewohnter 
Umgebung, vorzugsweise in der Box. 
Dabei geht man vor wie bei einem er-
fahrenen Reitpferd. Wichtig ist, dass 
die Bewegungen ruhig und vorsichtig 
ausgeführt werden, damit das Pferd 
keine schlechten Erfahrungen macht. 
Man steht seitlich am Kopf, öffnet 

vorsichtig das Maul des Pferdes und 
schiebt das Gebiss – am besten eine 
einfach oder doppelt gebrochene 
Wassertrense – hinein. Ein Leckerlie 
kann anfangs das junge Pferd mo-
tivieren, sein Maul zu öffnen. Dann 
streift man das Genickstück über die 
Ohren. Kehl- und Nasenriemen wer-
den locker verschnallt. Einen Kinn-
riemen braucht es anfangs nicht. 
Schließlich wird über der Trense ein 
Halfter angelegt, damit man das 
Pferd nicht am Gebiss führen muss. 

An der Longe
Die ersten Longiereinheiten sollte 
man in einer Longierhalle, auf einem 
Longierzirkel oder in der Reithalle auf 
einem mit Fangständern abgeteilten 
Zirkel absolvieren, damit das Pferd 
eine Begrenzung hat. Die Longe ist 
am Kappzaum oder an einem Halfter 

über der Trense eingehakt. Zu Beginn 
begleitet ein Helfer das Pferd auf 
der äußeren Linie. Dann führt einer 
die Longe und einer die Peitsche. Zu-
nächst longiert man ohne Hilfszügel, 
damit sich das Pferd besser orientie-
ren und ins Gleichgewicht kommen 
kann und sich an die Einwirkung über 
die Longe gewöhnt. Wenn es gelernt 
hat, auf Kommandos zu reagieren 
und sich entspannt bewegt, können 
einfache Ausbinder verschnallt wer-
den. In der Gewöhnungsphase müs-
sen die Ausbinder so lang sein, dass 
das Pferd seinen Kopf deutlich vor die 
Senkrechte nehmen kann. 

Der Sattel kommt
Wenn das Pferd an die Trense ge-
wöhnt ist, kommt der Sattel (zu-
nächst ohne Steigbügel und Sattel-
decke) hinzu. Die Vorgehensweise ist 

„In der Gewöhnungsphase legt 
man den Grundstein für die 
gesamte weitere Ausbildung. 
Hektik, Unbeherrschtheit oder 
Ungeduld sind Eigenschaften, 
die ein Jungpferdeausbilder 
nicht haben darf“, betont Reit-
meister Martin Plewa. „Alles 
muss dem Pferd spielerisch, 
aber konsequent beigebracht 
werden. Pferde haben ein ex-
zellentes Erinnerungsvermö-
gen – hat man erst einmal 
etwas falsch gemacht und ein 
‚Pro blempferd‘ produziert, wird 
es schwierig, dies dauerhaft 
und verlässlich zu korrigieren.“ 
Generell arbeitet Plewa nur 
mit jungen Pferden, die zuvor 
einige Stunden Weidegang 
hatten und damit ausgegliche-
ner sind.

„Das Maul ist das 
Heiligtum des Pfer-
des.“ Daher sollte 
die Longe zu Be-
ginn immer an 
einem Kappzaum 
oder Halfter befes-
tigt werden, nicht 
jedoch direkt am 
Gebiss. Fotos (2): 
Stefan Lafrentz

Freizeit mit Auslauf- oder Weidegang ist für alle Pferde wichtig –
 für Youngster ganz besonders. Foto: Christiane Slawiks (2)

Die ersten Reitver-
suche finden ide-
alerweise drin-
nen statt, so gibt 
es weniger Ablen-
kung. Eine mittel-
lange Gerte kann 
bei Bedarf die trei-
benden Hilfen am 
Schenkel unter-
stützen oder an 
der Schulter die 
Richtung weisen.

Das erste Auftrensen findet 
in gewohnter Umgebung statt, 

beispielsweise in der Box.
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wie beim Longiergurt: Man lässt das 
Pferd am besten in der Box an dem 
Sattel schnuppern, dann streicht 
man mit der Hand über die Sattel-
lage und legt den Sattel vorsichtig 
auf. Ein Helfer kann das Pferd wäh-

renddessen mit Futter etwas ablen-
ken. Dann geht man auf die rechte 
Seite des Pferdes, um den Sattelgurt 
herunterzulassen. Auf keinen Fall 
sollte man den Gurt von links einfach 
hinunterrutschen lassen – zu groß 
ist die Gefahr, dass die Schnallen 
gegen das Pferdebein schlagen und 
sich das Pferd erschrickt. Von links 
wird vorsichtig angegurtet, so dass 
noch etwa eine Handbreit zwischen 
Gurt und Pferdebauch passt. Loben! 
Schritt für Schritt wird nachgegurtet. 
Wenn man verhindern will, dass die 
Sattelblätter später in der Bewegung 
klappern und dem Pferd eventuell 
Angst machen, kann man zum Bei-
spiel einen elastischen Deckengurt 
zusätzlich über dem Sattel anbrin-
gen. Legt man später eine Sattelde-
cke getrennt vom Sattel aufs Pferd, 
sollte man das erst vorsichtig und 
später auch mal mit Schwung tun, 
damit sich das Pferd an die Bewe-
gungen gewöhnt. Bei empfindlichen 
Pferden kann der Sattel auch in der 
Reithalle aufgelegt werden, dort hat 
man mehr Platz und die Verletzungs-
gefahr für Reiter und Pferd ist gerin-
ger. Zu jeder Zeit ist wichtig, dass der 
Mensch dem Pferd Sicherheit vermit-
telt, mit Ruhe vorgeht und das Pferd 
immer wieder lobt.

Ist das Pferd aufgetrenst und gesat-
telt, gibt es unterschiedliche Mög-
lichkeiten, weiter vorzugehen. Man-
che Ausbilder führen das Pferd (Aber 
Achtung: nie am Gebiss!), damit es 
sich an die neue Ausrüstung gewöh-
nen kann, manche longieren und 
wiederum andere wollen erst nach 
dem Anreiten mit dem Longieren be-
ginnen und lassen den Youngster mit 
Sattel und Trense freilaufen. 

Das erste Mal
Für das Anreiten braucht es einen 
sattelfesten Reiter mit Feingefühl 
und ausbalanciertem Sitz. Am besten 
ist man zu dritt und die Helfer haben 
Erfahrung und ein gutes Gespür für 
das Pferd und die Situation, um je-
derzeit richtig reagieren zu können. 
Ein Helfer hält das Pferd am Kopf 
fest, hat eine Longe eingeschnallt 
und lenkt es eventuell mit Futter ab. 
Der Reiter stellt sich an den Sattel, 
klopft das Pferd an Hals, Schulter und 
Kruppe ab und wird dann von einem 
zweiten Helfer hochgehoben. Er legt 
sich leicht auf den Sattel, so dass das 
Pferd den Druck im Rücken spürt. 
Dann sollte man beobachten, wie 
ruhig oder nervös sich das Pferd ver-
hält. Je nach Temperament kann es 
sein, dass der Reiter sich zunächst nur 

Martin Plewa findet es am besten, wenn der Reiter 
nach dem Aufsitzen die Zügel zunächst gar nicht auf-
nimmt, sondern stattdessen in einen Halsring greift. 
Richtung und Tempo bestimmt der Helfer, der das Pferd 
an einer Longe führt. Es eignen sich möglichst gerade, 
lange Linien und wenig Wendungen, da sich das Pferd 
anfangs noch nicht optimal unter dem Reitergewicht 
ausbalancieren kann. Der Reiter bleibt ganz passiv. 
Beim Führen werden viele Schritt-Halten-Übergänge 
eingebaut, um immer wieder Ruhe in die Situation zu 
bringen. Nach ein paar Tagen wird die Longe entfernt, 
die Zügel werden behutsam aufgenommen und der 
Youngster folgt beispielsweise einem Führpferd. Nun 
wird der Trab hinzugenommen, große Linien und Rich-
tungswechsel werden geübt, alles im Remontesitz. 
Wenn das gelingt, kommt der Galopp dazu. Nach und 
nach gewöhnt der Reiter das Pferd vorsichtig an die 
Hilfen, indem er sie immer ergänzend zur Stimme und 
zur Situation einsetzt (wenn das Pferd zum Beispiel 
von allein vom Trab zum Schritt durchpariert, sofort 
etwas aufrechter  hinsetzen, „brrr“ sagen – so dass das 
Pferd Stimme und Körpersprache des Reiters mit dem 
Durchparieren verbindet), allmählich wird vorsichtig 
Kontakt zum Gebiss aufgenommen. Auf das Begleit-
pferd wird innerhalb von ein paar Tagen verzichtet.

Das Trainings-
pensum wird nur 
langsam gestei-
gert, ein junges 

Pferd nicht jeden 
Tag geritten. Und 

ganz wichtig: 
Loben nicht ver-

gessen! Foto: 
Christiane Slawik
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über den Sattel legt und dann wieder 
hinuntergleitet. Im nächsten Schritt 
hebt der Reiter sein rechtes Bein mit 
tiefem Oberkörper langsam über die 
Kruppe des Pferdes, nimmt beide 
Steigbügel auf und richtet sich vor-
sichtig und weiterhin entlastend auf. 
Klappt das, wird das Pferd in einem 
kleinen Kreis angeführt. Praktischer 
Tipp: Manche Pferde können das 
Reitergewicht anfangs nicht gut in 
die Bewegung mit „hineinnehmen“, 
diesen Kandidaten kann es helfen, 
wenn der Reiter in der Bewegung in 
den Sattel gehoben wird.
Sollte das Pferd beim Aufsitzen deut-
lichen Widerstand oder Angst zeigen, 
ist grundsätzlich etwas verkehrt ge-
laufen. Dann muss man in der Aus-
bildung zurückgehen und wieder 
Vertrauen aufbauen. Bleibt das Pferd 
weiterhin entspannt, werden Pferd 
und Reiter auf einem großen Zirkel 
longiert oder besser an der Longe ge-
führt. Die Zügel sind am Kappzaum 
oder Halfter verschnallt, nicht am 
Gebiss. „Das Maul ist das Heiligtum 
des Pferdes!“, ist einer von Martins 
Plewas Grundsätzen der gesamten 
Ausbildung.

Langsam aufbauen
Sowohl an der Longe als auch auf 
der ganzen Bahn kann der Peitschen-
führer vorsichtig nachtreiben und so 
Reiter und Pferd in der Anfangspha-
se unterstützen. Auf großen Linien 
lässt der Reiter das Pferd im frischen 
Tempo vorwärtsgehen und hilft ihm 
durch entlastendes Sitzen ins Gleich-
gewicht zu kommen. Bei schüchter-

nen Pferden kann ein ruhiges Führ-
pferd helfen und den Weg zeigen. 
Im weiteren Verlauf der Ausbildung 
nimmt der Reiter mehr und mehr Kon-
takt zum Pferdemaul auf und testet, 
wie er einwirken kann. Der Peitschen-
führer hält sich immer mehr zurück. 
Der Reiter beginnt, ohne Hilfe auf-
zusitzen. Nach und nach werden die 
drei Grundgangarten auf der ganzen 
Bahn abgefragt. Der Reiter trägt eine 
mittellange Gerte, die er bei Bedarf 
am Schenkel einsetzt, um die treiben-
den Hilfen zu unterstützen, oder an 
die Schulter legt, um die Richtung zu 
weisen. Die Hilfen müssen deutlich 
gegeben werden, um dem Pferd ver-
ständlich zu machen, was man möch-
te. Mit der Zeit werden sie immer mehr 
verfeinert. Die seitwärtsweisende 
Zügelhilfe kann unterstützen, wenn 
die ersten großen Zirkel eingebaut 
werden. Geht das Pferd in allen drei 
Grundgangarten geradeaus, werden 
Handwechsel durch die Bahn, Zirkel 
und Tempiwechsel geübt, so dass das 
Pferd „in Arbeit“ kommt. Die Dauer 
einer Trainingseinheit wird allmäh-
lich auf bis zu 30 Minuten gesteigert.

Vielseitig ist Trumpf
Wenn das eigenständige Vorwärtsrei-
ten und Durchparieren funktionieren 
und man allein in allen drei Grund-
gangarten geradeaus und auf dem 
Zirkel reiten kann, geht’s mit einem 

Führpferd auf den Außenplatz. Im 
Schritt wird dem Youngster der Platz 
gezeigt, außen herum geritten und 
später auch getrabt und galoppiert. 
Genauso kann man mit einem jungen 
Pferd regelmäßig nach dem Training 
mit Führpferd eine Runde ins Gelän-
de gehen. Je selbstverständlicher 
ein Youngster unterschiedliche Ge-
gebenheiten und Umgebungen ken-
nenlernt, umso besser kann er lernen, 
souverän damit umzugehen. Dassel-
be gilt für die Arbeit mit Cavaletti. 
Egal, ob das Pferd einmal schwer-
punktmäßig in Dressur, Springen 
oder Vielseitigkeit trainiert werden 
soll. Ein abwechslungsreiches Trai-
ning hilft jedem Pferd in jedem Alter 
und auf jedem Ausbildungslevel. Vie-
le Pferde kennen die Cavaletti schon 
vom Freispringen. Unter dem Sattel 
reitet man erst über ein Cavaletti  im 
Schritt, dann im Trab. Dann kommen 
zwei bis drei Cavaletti  hinzu. Es gibt 
bodenscheue Pferde, die sich erst ein-
mal daran gewöhnen müssen, dass 
etwas am Boden liegt. Den ganz gro-
ßen Skeptikern kann am Anfang ein 
Führpferd helfen.
Abwechslung im Training ist wich-
tig, genauso wie Pausen, damit das 
Pferd nicht mental oder körperlich 
überfordert wird. „Ein junges Pferd 
sollte nicht jeden Tag geritten wer-
den. Paddock, Weide, Laufen lassen 
und Freispringen gehören auch zum 
Training dazu“, so Hendrik Baune. 
„Training, Abwechslung, Freizeit und 
immer alles mit Vertrauen – das ist 
eine gesunde Mischung.“

Laura Becker

Mit Begleitpferd 
geht es zum ersten 
Mal auf den Außen-
platz und später 
dann auch ins 
Gelände. Fotos (2): 
Stefan Lafrentz

Abwechslungsreiches Training ist gerade 
in jungen Jahren wichtig. So kann schon 
bald damit begonnen werden, Stangen 

in die Arbeit zu integrieren. Ein Führpferd 
gibt Sicherheit.
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Hamstring-Stretch
Eine verbesserte Beinlage bei tiefem Knie ist das Ziel 
dieser Übung, die Waden- und Oberschenkelmuskulatur 
dehnt. Begonnen wird in Rückenlage. Das eine Bein liegt 
gestreckt am Boden, die Ferse wird dabei aktiv in den Bo-
den gedrückt. Nun umfasst der Reiter sein zweites Bein 
und zieht es gestreckt in Richtung Brust nach oben. Das 
Bein wird nun gestreckt und gebeugt und anschließend 
wieder in die Ausgangsposition zurückgeführt. Diese 
Übung wird acht- bis zehnmal auf jeder Seite wiederholt.

Fit fürs Pferd

Übungen für ein ruhiges Reiterbein
Der Unterschenkel stellt nicht wenige Reiter vor eine Herausforderung: Vor allem ruhig soll er am 
Pferdebauch anliegen, bei tief federndem Absatz und tiefem Knie. Aus dieser sicheren Basis unter-
stützt der Reiter sein Pferd ganz nach Bedarf vorwärtstreibend, vorwärts-seitwärtstreibend oder 
verwahrend. Soweit die Theorie. Wenn es in der Praxis Probleme mit dem ruhigen Bein gibt, können 
gezielte, funktionale Übungen helfen.
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Zusatz-Tipp: Bügellänge
Passt die Länge der Steigbügel? Bei 
unruhigem Schenkel kann ein etwas 
kürzerer Bügel helfen, einen besse-
ren Bügeltritt und damit Ruhe ins 
Bein zu bekommen. Einfach mal aus-
probieren!

Als PM näher am Vorteil
Das Online-Fitness-Programm von FN-Partner Dressur-
Fit® ist von Sportwissenschaftlern gemeinsam mit den 
deutschen Kaderreitern Jessica von Bredow-Werndl 
und Benjamin Werndl speziell für Reiter entwickelt 
worden. Es besteht aus kurzen, aufeinander aufbau-
enden Workouts mit verschiedenen Schwierigkeits-
graden. Diese werden individuell auf jeden Reiter und 
seine Bedürfnisse zugeschnitten und eignen sich da-
her für Freizeit- und ambitionierte Sportreiter gleicher-
maßen. Allen Persönlichen Mitgliedern bietet Dressur-
Fit® das 12-Wochen-Programm und die anschließende 
Club-Mitgliedschaft zum Vorzugspreis an. Infos dazu 
gibt es unter www.pferd-aktuell.de/persoenliche- 
mitglieder/vorteile-und-rabatte.

Plantarfaszien-Massage
Diese besondere Massage mobilisiert das 
Sprunggelenk, verbessert Beweglichkeit 
und Beinlage und das ganz ohne, dass man 
seine Beine stretchen, den Rücken dehnen 
oder die Hüfte aktivieren muss. Die Plantar-
faszie an der Fußsohle ist mit dem Rücken 
verbunden bzw. mit der gesamten Körper-
rückseite vernetzt. Für diese Übung benö-
tigt der Reiter einen BLACKROLL®-Ball. Mit 
diesem wird die Fußsohle für 30 bis 45 Se-
kunden massiert. Dazu stellt man sich auf-
recht hin und rollt den Fuß langsam mit mä-
ßigem Druck auf dem Ball vor und zurück. 
Anschließend wird auf den anderen Fuß 
gewechselt. Wichtig bei dieser Übung: Auch 
der Fußaußen- und -innenrand müssen mo-
bilisiert werden! Wer eine empfindliche 
oder sogar schmerzhafte Stelle findet, er-
höht für sechs bis acht Sekunden den Druck 
und umkreise die empfindliche Stelle. Je 
regelmäßiger diese Massage in den Alltag 
eingebaut wird, desto besser wird sie sich 
anfühlen.

Standing T
Diese Übung mobilisiert die Hüfte, dehnt die Rückseite 
der Oberschenkel und verbessert so die Balance des Rei-
ters. Man benötigt hierzu ein Superband. Das Superband 
verläuft vom Fuß bis zur Schulter derselben Körperseite. 
Aus dem sicheren Stand heraus wird in die „T-Position“ 
gewechselt. Dabei wird die Fußspitze angezogen, das 
Standbein ist leicht gebeugt und das Becken bleibt pa-
rallel zum Boden. Die Übung wird acht- bis zehnmal pro 
Seite durchgeführt.



Die „Genickkontrolle“ ist eine beson-
dere reiterliche Herausforderung. Die-
ser Herausforderung muss sich ein 
Reiter bei der Pferdeausbildung auf 
verschiedenen Ausbildungsstufen 
stellen. Insofern ist die Kontrolle des 
Genicks nicht erst ein Thema für ein 
in der Ausbildung weit fortgeschrit-
tenes Pferd. Nein, ich formuliere das 
gerne noch einmal ganz deutlich: 
Dieser Herausforderung hat sich 
jeder Reiter zu jeder Zeit zu stel-
len – und nicht erst dann, wenn alle 
Punkte der Ausbildungsskala erfüllt 

Ausbildungstipp von Christoph Hess

Das Genick als höchster Punkt
An diesem Bild scheiden sich die Geister: Ein Pferd wird tief eingestellt und überwiegend hinter der 
Senkrechten geritten. Begründung: Das Genick könne erst bei weit fortgeschrittener Pferdeausbildung 
höchster Punkt sein. Doch stimmt das auch? FN-Ausbildungsbotschafter Christoph Hess erklärt, was 
es mit der „Genickkontrolle“ auf sich hat und wie sie in die Skala der Ausbildung eingebunden ist.

Frage: In meinem Umfeld herrscht Uneinigkeit zum Thema Genick-
haltung. Viele Reiterkollegen sind der Meinung, dass das Genick erst 
gegen Ende der Pferdeausbildung der höchste Punkt sein kann und 
zwar nachdem Schwung, Geraderichtung und Versammlung erreicht 
wurden. Sie begründen, erst dann sei die Tragkraft des Pferdes weit 
genug entwickelt. Mit dieser Erklärung reiten viele von ihnen ihre 
Pferde überwiegend hinter der Senkrechten und tief eingestellt. Na-
türlich halte ich nichts davon, das Genick durch viel Handeinwirkung 
krampfhaft um jeden Preis oben zu halten. Trotzdem bin ich der Mei-
nung, dass zwischen „in Aufrichtung und mit Genick als höchstem 
Punkt“ und „eng und tief“ noch andere Möglichkeiten liegen. Wie 
sehen Sie das?
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Kommt der 
Schwung aus der 
Hinterhand, sorgt 

er fast automa-
tisch dafür, dass 

das Genick höher 
kommt. Fotos: 

Stefan Lafrentz
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sind. Die Position des Genicks ist Teil 
der Anlehnung und bei dieser ist es 
wichtig, dass sie aus der Hinterhand 
heraus entwickelt wird. Um es ein-
fach auszudrücken: „Die Anlehnung 
sitzt in der Hinterhand.“ Diesen simp-
len Merksatz sollte sich jeder Reiter 
einprägen. Wir müssen uns verdeutli-
chen, dass die Anlehnung (und damit 
auch die Genickhaltung) maßgeblich 
von der Aktivität der Hinterhand be-
einflusst wird. Das heißt,  jeder Reiter 
muss versuchen, sein Pferd vor sich 
und an seine treibenden Hilfen zu 
bekommen. Dabei kommt der Zügel-
verbindung eine passive bzw. abwar-
tende Funktion zu. Die Aktivität der 
Hinterhand und die damit verbunde-
ne Lastaufnahme bestimmt, wie das 
Genick positioniert ist, also ob es hö-
her oder tiefer getragen wird.

Von hinten nach vorne
Das junge Pferd trägt nicht so viel 
Last mit den Hinterbeinen und wird 
deshalb in seiner Anlehnung noch 
nicht so weit aufgerichtet sein, wie 
dies bei einem älteren Pferd der Fall 
ist. Also wird das Genick nicht in je-
dem Fall der höchste Punkt sein. Je 
weiter ein Pferd ausgebildet ist und 
je versammelter es sich bewegt, 
desto höher wird es im Genick kom-
men. Es wird sich vermehrt über eine 
kleinere Grundfläche balancieren 
können. Dieses Bergauf-Balancie-
ren führt zur sogenannten „relati-
ven Aufrichtung“, die im Gegensatz 
zur „absoluten Aufrichtung“ einen 
schwingenden und gekräftigten Rü-
cken voraussetzt. 
Diese Art der Rückentätigkeit wird 
im Regelfall nur dann erreicht, wenn 
die Hinterhand eine aktiv-tragende 
Funktion innehat. Wenn Ihr ganzes 
reiterliches Denken und Handeln 
der Maxime folgt, Ihr Pferd von hin-
ten nach vorne ins Gleichgewicht zu 
arbeiten, wird sich das Kontrollieren 
und vor allem das korrekte Positio-
nieren des Genicks von ganz alleine 
ergeben. Das Genick wird dann bei 
offenem Ganaschenwinkel mal hö-
her und mal tiefer positioniert sein 
– eben in relativer Aufrichtung, im-
mer aber mit der Stirn-Nasenlinie an 
bzw. leicht vor der Senkrechten. Dies 

ergibt sich automatisch aufgrund 
der Biomechanik eines Pferdes. Auf 
keinen Fall dürfen wir Reiter versu-
chen, die Genickkontrolle mit unse-
rer Handeinwirkung zu erreichen. Je 
weniger die Reiter ihre Hände ein-
setzen, desto besser werden die stete 
Anlehnung und die Genickkontrolle 
der Pferde.

Fazit: 
Das Genick seines Pferdes zu kon-
trollieren, ist eine herausfordernde 
Aufgabe, der sich jeder Reiter stellen 

muss und zwar nicht erst bei weit 
fortgeschrittener Ausbildung des 
Pferdes. Innerhalb der Skala der Aus-
bildung ist die Genickkontrolle Teil 
der Anlehnung und diese wird maß-
geblich von einer aktiven Hinterhand 
beeinflusst. Nimmt die Hinterhand 
Last auf und entwickelt ihre Schub-
kraft wie gewünscht von hinten nach 
vorne, wird auch das Genick automa-
tisch nach oben kommen. Wer ver-
sucht, die Genickkontrolle mit starker 
Handeinwirkung zu erreichen, befin-
det sich auf dem Irrweg.

Genickkontrolle ist 
eine reiterliche 
Herausforderung, 
man muss sie sich 
immer wieder 
erarbeiten.

Ihre Frage an Christoph Hess
Sie haben ein Aus bildungs problem und möchten 
profes sionellen Rat? Dann schicken Sie uns Ihre Frage 
an FN-Ausbildungsbotschafter Christoph Hess. Schil-
dern Sie Ihre Schwierigkeiten beim Reiten kurz und 
bündig, die Redaktion wählt die Beiträge für die Ver-
öffentlichung aus. Wenn Sie ein gutes, druckfähiges 
Foto haben, können Sie dies selbstverständlich mit-
schicken. 
Zuschriften bitte per E-Mail an pm-forum@fn-dokr.de.
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… näher an aktuellen Informationen aus der Pferdewelt: Alle Persönlichen 
Mitglieder erhalten elfmal jährlich das Mitgliedermagazin PM-Forum.  
Dieses ist auch bequem online abrufbar unter: pm-forum-digital.de

Persönliche Mitglieder (PM) fühlen sich dem Pferd in besonderer Weise verbunden. Durch ihre 

ideele Unterstützung helfen sie mit, Toleranz und Fairness in Pferdehaltung und -sport zu wahren. 

Sie setzen sich ein zum Wohle des Pferdes!

Als PM können Sie an Seminaren zu aktuellen Themen aus Pferdezucht, -haltung und -ausbildung 

in Ihrer Region teilnehmen. Unser Seminarangebot finden Sie unter pferd-aktuell.de/seminare.  

PM nehmen übrigens auch kostenlos an allen FN-Webinaren teil!

PM erhalten Eintrittsermäßigungen bei zahlreichen Veranstaltungen

rund ums Pferd wie Messen, Ausstellungen und Turnieren.
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Hobby Horsing bzw. Steckenpferde 
reiten ist vor allem in Finnland sehr 
beliebt. Beim Hobby Horsing wer-
den gemeinsam mit einem Stecken-
pferd Elemente aus dem Pferdesport 
nachgestellt. Hobby Horsing bringt 
Kinder in Bewegung. Meist geht es 
aber am Küchentisch los. Mit Sche-
re, Pappe, Kleber, viel Fantasie und 
etwas Geschick entsteht das eigene 
Steckenpferd. Und dann kann es los-
gehen. Mit etwas Vorstellungskraft 
finden sich alle Utensilien für einen 
Spring parcours im Haus: Besenstiele 
werden zu Hindernisstangen, Wollde-
cken zu „Wassergräben“. Anzahl und 
Höhe der Hindernisse sowie Länge 
des Parcours können beliebig ange-
passt werden. Und der Parcours kann 
auch im Haus aufgebaut werden. 
Er kann sogar über mehrere Etagen 
gehen. Wer einen größeren Garten 
hat, kann ein Dressurviereck auf-
bauen und Hufschlagfiguren üben. 
Im Schritt, Trab und Galopp. Oder 
Dressurlektionen: Piaffe, Passage, Pi-
rouette. Zwei Kinder können ein Pas 
de Deux machen. Und wer vier Kinder 
beschäftigen muss, kann eine Qua-
drille einüben. Das Ganze zu Musik.
Kinder in Bewegung bringen und 
gleichzeitig für das Thema Pferd be-
geistern, das ist der grundlegende 
Ansatz des Steckenpferdreitens und 
er bietet Eltern zahlreiche Möglich-
keiten der Ausgestaltung. Sie müs-
sen selber nicht einmal pferdeaffin 
sein, um dieses Thema aufzugreifen. 
Die von der Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung (FN) empfohlene Alters-
gruppe umfasst Kinder ab drei Jah-
ren. Je nach Umsetzung kann Hobby 

Horsing auch noch bis zu einem Alter 
von circa zwölf Jahren attraktiv sein. 
Kreativität, Spiel und Spaß stehen 
hier im Vordergrund.
Die FN und ihre von den Persönli-
chen Mitgliedern geförderte Initia-
tive „Kleine Kinder – kleine Ponys“ 
verfolgt seit 2012 das Ziel, Kindern 
schon möglichst früh einen Zugang 
zum Pferd oder besser zum Pony zu 
ermöglichen. Mit dem Hobby Horsing 
soll das Thema Pferd jedem Kind, un-
abhängig von Herkunft, Lebensstan-
dard, Nationalität oder Behinderung 
näher gebracht werden. Passend 
dazu ist auf Initiative des Arbeitskrei-
ses 2019 im FNverlag das Ringbuch 
„Hobby Horsing – Mein Steckenpferd 
– Das ABC des Steckenpferd-Reitens“ 
veröffentlicht worden, welches zahl-
reiche Informationen und Ideen zum 
Thema Hobby Horsing enthält. Das 

Ringbuch ist in einem Turnbeutel 
erhältlich, der für die Kinder weitere 
Überraschungen, wie zum Beispiel 
eine Bürste der Firma Waldhausen 
und eine Turnierschleife der Persönli-
chen Mitglieder, bereithält.

Adelheid Borchardt

Mit dem Stecken-
pferd im eigenen 
Garten spielen, 
kann Kindern viel 
Freude bereiten. 
Foto: FN-Archiv/
Jill Korte

Hobby Horsing

Das Zuhause wird zum Ponyhof
Das Coronavirus stellt die Welt mittlerweile seit mehreren Wochen auf den Kopf. Kitas und Schulen 
sind geschlossen, werden nur langsam wieder geöffnet. Das bedeutet: Die Kinder sind zu Hause, 
auch der Reitunterricht in den Reitschulen fällt aus, die Bewegungsfreiheit ist eingeschränkt. Eltern 
stehen vor der Aufgabe, ihre Kinder daheim zu betreuen. Und vor allem auch zu beschäftigen. Für 
alle, denen der Ponyhof und die Reitschule oder eine Beschäftigungsidee fehlen: Wie wäre es denn 
mit Hobby Horsing, also dem Steckenpferde-Reiten? Basteln, Spiel, Spaß und Sport. Der Ponyhof 
kommt ins Haus oder in den Garten.

Gewinnspiel: Einfach diesen Artikel  
unter www.pm-forum-digital.de auf-
rufen. Dort verlosen wir passend 
zum Beitrag fünfmal den erwähn-
ten „Steckenpferdebeutel“ aus dem 
FNverlag. Teilnahmeschluss ist der  
24. Mai 2020.

FORUM digital

So sieht er aus, der 
im FNverlag 
erhältliche 
Steckenpferde-
beutel mit Ring-
buch und weiteren 
Überraschungen. 
Foto: FN-Archiv
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Und mein Pferd 
bleibt gesund!

PFERDE
fit & vital

Exklusive
Sonderpreise für PM!

Einfach unter:shop.pferdesportverlag.de Gutscheincode:
“PMYZH315”

eingeben 
und sparen!*

shop.pferdesportverlag.de

Jetzt kaufen 
und als PM sparen!
Über 120 Seiten für die 
Gesundheit Ihres Pferdes!

Folgt uns auf Facebook und Instagram 
und zeigt uns Eure schönsten Momente #pferdefitundvital

www.facebook.com/pferdefitundvital  •  www.instagram.com/pferdefitundvital

*Code ist gültig bis zum 01.10.20 und gilt 
für die Ausgaben PFERDE fit & vital 1-2020

sowie die Ausgaben 1+2-2018 / 2019.

Top-Thema: 
Zahngesundheit
• Zähne – Werkzeug für 

Raufutter-Spezialisten
• Zahnprobleme rechtzeitig 

erkennen & chronische 
Probleme vermeiden 

• Mythen der 
Pferdezahnbehandlung

• Homöopathie: Zahnbe-
handlungen unterstützen

• EOTRH – 
Zahnprobleme im Alter

weitere Themen u.a.

• Fürs grüne Glück: 
Weidebeifütterung

• Modernes 
Entwurmungsmanagement

• Impfungen: 
wirksam und notwendig

• Hufrehe-Prophylaxe:
Wissen schafft Sicherheit 

• Ausrüstung:
Das richtige Gebiss

... und viele weitere 
tolle Themen

PFV_210x280_pm_ohnePostfach_ab_2018.qxp_pb  08.04.20  13:29  Seite 1
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Ausführliche Reisebeschreibungen, das vollständige Reiseangebot und den aktuellen Reisekatalog gibt es 
 online unter www.fn-travel.de  per E-Mail unter pm-reisen@fn-dokr.de  telefonisch unter 02581-6362-626

Auszug aus dem Programm von FNticket&travel:   PM-Reisekalender

Zur Adventszeit erstrahlt Paris in einem 
ganz besonderen Glanz. Diese vorweih-
nachtliche Reise vereint Kulturgenuss 
in der Stadt der Liebe mit einem Aus-
flug in die Welt der Pferde. Beim tradi-
tionsreichen Salon du Cheval, der größ-
ten französischen Pferdemesse mit pa-

rallel stattfindendem internationalen 
Hallenturnier, gibt es jede Menge zu 
entdecken. Zudem warten das Schloss 
Versailles, der königliche Marstall und 
ein „Pferdetheater“ mit musikunter-
malten Inhalten von Dressurtanz bis 
Zirzensik auf die Reisegäste.

Pariser Pferdeweihnacht Paris im Winter. 
Foto: Shutterstock

REISE DATUM UND 
- PREIS FOLGEN IM 
SOMMER

Kurz vor Weihnachten öffnet die Frank-
furter Festhalle ihre Tore und lädt zum 
internationalen Reitturnier. Das Finale 
des Nürnberger Burg-Pokals begeis-
tert Dressurliebhaber, der Große Preis 
von Hessen die Springfans. Bei einer 
Gesprächsrunde mit dem FN-Ausbil-

dungsbotschafter und internationalen 
Richter Christoph Hess kann das Ge-
schehen im Viereck diskutiert werden. 
Zwischen durch lädt der stimmungsvol-
le Weihnachtsmarkt auf dem Römer 
zum Verweilen ein. PM 309 Euro, Nicht-
PM 349 Euro, EZ-Zuschlag 60 Euro

Internationales Festhallenturnier Frankfurt Weihnachtliche 
Stimmung
Foto: Thomas Hellmann

18. bis 20. Dezember

Bühne frei für Deutschlands beste 
Nachwuchspferde und -ponys. Die 
Reisegäste sind ganz nah dran, wenn 
in verschiedenen Disziplinen und 
Altersklassen die Besten gekürt wer-
den. Das Reisepaket umfasst Hotel 

mit Frühstück, Dauerkarte, Parkplatz, 
Sektempfang und eine exklusive Be-
grüßung mit Gesprächsrunde durch 
Turnierleiter Markus Scharmann.
PM 259 Euro, Nicht-PM 299 Euro, 
EZ-Zuschlag 65 Euro

Bundeschampionate Warendorf Heiß begehrt: die 
Siegerschleifen 
beim Bundes-
championat.
Foto: FN-Archiv

4. bis 6. September

Diese Reise widmet sich ganz den 
reinrassigen spanischen Pferden und 
führt zur Pferdemesse SICAB in Sevil-
la, zur Königlich-Andalusischen Hof-
reitschule nach Jerez und zu weiteren 
Stätten, an denen die besten Hengste 
und Stuten dieser Rasse präsentiert 

werden. Auch die spanische Kultur 
kommt nicht zu kurz: Stadtführung in 
Sevilla, Besuch einer Flamenco-Bar, Ta-
pas-Dinner und Sherry-Spezialitäten 
warten auf die Reisegäste.
PM 999 Euro, Nicht-PM 1.099 Euro, 
EZ-Zuschlag 240 Euro

Spanische Träume Traditionell geschmückter 
spanischer Hengst
Foto: Shutterstock

18. bis 22. November

Unsere Geschenkidee 
für reisefreudige Pferdenarren:
Verschenken Sie tolle Erlebnisse. Der 
Reisegutschein von FNticket&travel  
ist das ideale Geschenk für jeden An-
lass. 
Ob Championatswochenende oder 
Gestütsreise – der Gutschein kann für 
alle Reisen von FNticket& travel ein-
gelöst werden. Der Wert kann dabei 
frei gewählt werden.

REISEGUTSCHEIN
einzulösen für eine Reise Ihrer Wahl 

Reisegutschein.indd   1 06/01/2016   08:44

Reisegutschein

über ..........................
............................

für    .......................
............................

...

von   
ausgestellt am  ..........................

...........

✈

FNticket&travel

Freiherr-von-Langen-Str. 13

48231 Warendorf

E-Mail pm-reisen@fn-dokr.de

Reisehotline 0 25 81 63 62 - 626

Fax 0 25 81 63 62 - 100

Website www.fn-travel.de

REISEANGEBOTE UND 

BUCHUNG

Gültig drei Jahre ab Ausstellungsdatum. Online-Buchungen nicht möglich. Nicht auszahlbar. Foto: Istock: Kseniya Abramova

............................
..........................

Reisegutschein.indd   2

06/01/2016   08:44

Bestellung: 
Tel. 02581/6362626 
E-Mail pm-reisen@fn-dokr.de

REISEPROGRAMM 2018

FEI Weltreiterspiele
Tryon / USA

Mit Erhard Schulte:
Zu den Spitzenzuchten der Trakehner

Expedition mit Zoodirektor Adler:
Wildpferde der Mongolei

Große Turniere Deutschlands:
CHIO Aachen, Hamburger Derby, Luhmühlen …

REISEPROGRAMM 2020

n Olympische Spiele Tokio:

 Dressur, Springen, Vielseitigkeit

n Mit Erhard Schulte:

 Münsterland, Andalusien,
 Dänemark und Schweden

n Große Turniere Deutschlands:

 CHIO Aachen, Festhallenreitturnier

n Expedition mit Zoodirektor Jörg Adler:

 Wildpferde und
 Landschaften der Mongolei

Foto: Stefan Lafrentz
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Bildungskonferenz 2020
Aufgrund der Coronakrise muss die diesjährige Bildungskonferenz in gemeinsamer Abspra-
che mit der Fachschule Albführen leider abgesagt werden. Die Fachschule Albführen und die 
Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN) bedauern die Absage außerordentlich, konnten aber 
durch die im Vorfeld zu leistenden Tätigkeiten und das ungewisse Ende der Veranstaltungsbe-
schränkungen keine andere Entscheidung treffen.  Über ein digitales Angebot der bei der Bil-
dungskonferenz vorgesehenen Inhalte und Themengebiete wird derzeit nachgedacht. Etwai ge 
Informationen dazu werden rechtzeitig über die FN-Informationskanäle bekanntgegeben.

Veranstaltungen in Zeiten von Corona
Zu Redaktionsschluss stand noch nicht fest, wie es mit den Kontaktbeschränkungen nach 
dem 3. Mai 2020 aussehen wird. Für alle Eigenveranstaltungen von PM, FN und DOKR auf die-
sen Terminseiten gilt daher, dass sie unter dem Vorbehalt der zu dem Zeitpunkt gegebenen 
rechtlichen Rahmenbedingungen stattfinden. Selbstverständlich werden alle Regelungen 
der einzelnen Bundesländer in Bezug auf Veranstaltungen umgesetzt. Darüber hinaus wer-
den die Teilnehmerzahlen je Veranstaltung restriktiv gehandhabt, um die nötigen Abstände 
zwischen Personen vor Ort zu wahren und Hygienemaßnahmen sicherzustellen. Sollte eine 
Veranstaltung kurzfristig von einer Absage betroffen sein, ist dies tagesaktuell auf unserer 
Webseite unter www.pferd-aktuell.de/seminare vermerkt. Selbstverständlich werden auch 
alle für eine Veranstaltung angemeldeten Teilnehmer über einzelne Maßnahmen oder eine 
ggf. unabdingbare Absage informiert. 
Weiterhin ist das FN-Seminarteam bemüht, in Zeiten des Coronavirus ein attraktives Pro-
gramm an Webinaren auf die Beine zu stellen. Diese speziellen Online-Seminare sind eine tolle 
Möglichkeit, sich trotz Kontaktvermeidung auch von zu Hause aus fortzubilden.

Bundesweit

FN-Ausbilderwebinar
Die Bedeutung der
Vermittlungskompetenz
mit Martin Plewa
Montag, 4. Mai
Beginn 20 Uhr
Guter Reitunterricht kann nur dann gelingen, 
wenn der Ausbilder und der Schüler wirklich 
eine Sprache sprechen. Die Vermittlungskom-
petenz ist also die Brücke zwischen Reitschü-
ler und Reitlehrer. Das Gute daran: Vermittlung 
lässt sich erlernen. In diesem Ausbilderwebinar 
erläutert Reitmeister Martin Plewa, wie Inhalte 
verständlich formuliert werden und so beim Rei-
ter ankommen können. Dabei geht er zunächst 
auf die Voraussetzungen für erfolgreiches Leh-
ren ein und erklärt, wie Lernen funktioniert. Auf 
dieser Grundlage werden zielgruppenspezifische 
Ansätze erarbeitet und wichtige Impulse für den 
Alltag gesetzt.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Webinar
Kompakt erklärt – 
die Kurzkehrtwendung
mit Christoph Hess
Dienstag, 12. Mai 
Beginn 20 Uhr
Für viele Reiter ist die Kurzkehrtwendung eine 
echte Herausforderung. In diesem kompakten 
Webinar beschäftigt sich Christoph Hess inten-
siv mit dieser versammelnden Übung der Klasse 
L. Er erläutert Wert und Bedeutung, Hilfengebung 
und Durchführung. Dabei geht er natürlich auch 
auf die häufigsten Fehler ein und bietet Ansätze 
zur Lösung.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Webinar
Regenerative Medizin:
Stammzellen- und Eigenbluttherapie
mit Dr. Sebastian Bartke
Dienstag, 9. Juni
Beginn 20 Uhr
Knorpelschäden galten bislang als unheilbar; 
zur Behandlung gab es wenige Optionen außer 

der Linderung von Symptomen und der Entzün-
dungshemmung im Gelenk. Hier hat sich in den 
letzten Jahren im Bereich der regenerativen Me-
dizin einiges weiterentwickelt, gerade mit Blick 
auf Stammzellen. Diese sind die „Alleskönner“ 
unter den Körperzellen: Sie können sich unend-
lich teilen und unterschiedliche Gewebe bilden. 
Dr. Sebastian Bartke erklärt in diesem Webinar 
die Wirkungsweisen der Stammzellen- und Eigen-
bluttherapie und zeigt Anwendungsgebiete auf.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM und Nicht-PM kostenlos
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Webinar
Der Sattel – 
ein Geheimnis, das keins ist!
mit Frank Reitemeier
Dienstag, 23. Juni
Beginn 20 Uhr
Dieses Webinar räumt mit den Geheimnissen 
rund um den Sattel auf. Es ermöglicht dem Rei-
ter, Probleme beim Reiten, die mit dem Sattel in 
Verbindung stehen könnten, zu erkennen. Re-
ferent Frank Reitemeier erklärt, welche Korrek-
turmöglichkeiten es gibt und wie Probleme ge-
gebenenfalls zumindest vorübergehend gelöst 
werden können.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM und Nicht-PM kostenlos
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Der Sattel ist ein wichtiges Bindeglied zwischen 
Reiter und Pferd und sollte mit größter Sorgfalt 

ausgewählt werden. Foto: FN-Archiv

Ein guter Ausbilder kann Reitschülern die 
manchmal komplizierten Abläufe beim Reiten 

verständlich erklären, ohne sich hinter 
abstrakten Fachbegriffen zu verstecken. 

Foto: Thomas Lehmann/FN-Archiv
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Der umfassende  
Gesundheitscheck  
für jedes Pferd
Das große Pferdeprofil bei 
IDEXX Laboratories

· Komplettes Blutbild
· Klinische Chemie
· Alle wichtigen Organwerte
·  Überprüfung der Spuren- 
elementversorgung

idexx.de

Spitzendiagnostik 
für Spitzenleistungen

inkl. 
Gallensäuren 

und SAA

© 2020 IDEXX Laboratories. Inc. Alle Rechte vorbehalten • 2004031-0420-DE

Baden-Württemberg

PM-Exkursionen
Mach Dein Pferd cool – 
Pferde auf Extremsituationen vorbereiten
mit Sven Staudenmaier
Mittwoch, 20. Mai
Mittwoch, 22. Juli
Mittwoch, 19. August
Polizeireiterstaffel Stuttgart in Ostfildern
Beginn 14 Uhr
PM kostenlos, Anmeldung erforderlich
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Bayern

PM-Seminar
Feines Reiten in der Praxis – 
Der Weg zu mehr Mühelosigkeit im Sattel
mit Christoph Hess und Uta Gräf
Dienstag, 16. Juni
Max-Hof in Baldham
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Berlin-Brandenburg

PM-Seminar
Global Champions Tour hautnah
mit Joachim Geilfus
Samstag, 25. Juli
Sommergarten Messe Berlin
Beginn 14 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 30 Euro, Nicht-PM 40 Euro (inkl. Sitzplatz-
karte für Samstag)
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Bremen

PM-Seminar
Happy Horse – 
Pferde besser verstehen
mit Christoph Hess
Dienstag, 26. Mai 
Dressurpferde Maike und Torsten Becker in 
Schwanewede
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Hannover

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten…
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Samstag, 11. Juli
Reiterverein Hannover 
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Der Wunsch und Traum fast jeden Reiters ist 
das sichere, entspannte Ausreiten im Gelände, 
Pferde lieben und brauchen es. Was hindert da-
ran, mit Anfängern und Fortgeschrittenen, Gelän-
de-Ungeübten mit ihren Pferden und mit Schul-
pferden nach draußen zu gehen? Fehlende 
Möglichkeiten? Keine Reitwege? Kein Ausreitge-
lände? Zu zeitaufwendig? Die Pferde kennen es 
nicht und es ist deshalb in der Basisausbildung 
zu risikoreich? Wann ist der richtige Zeitpunkt, 
wenn nicht von Beginn an!  Mit diesem Seminar 
wird ein zentraler Wunsch aufgegriffen und Ba-
sis-Ausbildern zahlreiche Methoden und Wege 
vermittelt. Die Wünsche der Reiter und damit die 
Nachfrage des Marktes sowie die immer aktuel-
lere Forderung „Tierwohl“ stehen durch das Ein-
beziehen des artgerechtes Umfeldes „Feld und 
Wald“ im Mittelpunkt. Auch wird der Ausbilder 

Wie man Pferde besser versteht, was Horseman-
ship ist und wie er in der Praxis aussieht, erklärt 

FN-Ausbildungsbotschafter Christoph Hess. 
Foto: Beelitz/FN-Archiv
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fit gemacht für die nächsten Jahre, in denen er 
den neueingeführten FN-Pferdeführerschein Rei-
ten mit Geländeteil im Unterricht erfolgreich vor-
bereiten will. Es werden mit dem Seminar Mög-
lichkeiten aufgezeigt, auch ohne den Wald „vor 
der Haustür“ draußen zu reiten. Martin Plewa 
wird mit seinem fundierten Wissen mit großer 
Sicherheit die Vorbehalte nehmen können und 
den Spaß und Wert der Ausbildungsarbeit drau-
ßen vermitteln. Das Seminar richtet sich an Aus-
bilder mit und ohne Lizenz.
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Dressur transparent – 
Was der Richter sehen will
mit Reinhard Richenhagen
Sonntag, 12. Juli 
Hof Bettenrode in Gleichen
Beginn 11 Uhr
Vom 8. bis 12. Juli gehen die Bettenröder Dres-
surtage in die sechzehnte Runde und bieten 

den Zuschauern wieder Dressursport der Extra-
klasse. Fünf Tage lang geht es um Preise, Plätze 
und Titel. Beim Höhepunkt des Turniers, der Qua-
lifikationsprüfung zum Finale des Nürnberger 
Burgpokals, bietet sich den Teilnehmern die Ge-
legenheit für einen Blick auf das Geschehen aus 
Richtersicht. Die Teilnehmer erwartet eine Kom-
mentierung eines St. Georg Specials durch den 
internationalen Grand-Prix-Richter Reinhard Ri-
chenhagen. Im Anschluss lädt der Turnierveran-
stalter zu einem Sektempfang im Zelt ein.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 30 Euro, Nicht-PM 40 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Weitere Termine

PM-Seminar
Heranführen von Pferd und Reiter 
an Geländehindernisse
mit Michael Meier
Montag, 18. Mai
Pferdesport Warmeloh, Hof Alt in Neustadt am 
Rübenberge
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Happy Horse – 
Pferde besser verstehen
mit Christoph Hess
Montag, 8. Juni
Reit- u. Fahrverein St. Georg Osterwald u. Umge-
bung in Garbsen OT Osterwald (Unterende)
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Dressur transparent – 
Was der Richter sehen will
mit Martin Plewa
Freitag, 19. Juni 
Ausbildungszentrum Luhmühlen in Salzhausen
Beginn 9.30 Uhr
PM 80 Euro, Nicht-PM 95 Euro (inkl. VIP-Verpfle-
gung)
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Hessen

DKThR-Fachseminar
Systemische Beratung 
mit dem Pferd
mit Carmen Schrader 
Samstag, 27. bis Sonntag, 28. Juni
Witzenhausen 
Das Seminar gibt Einblick und Selbsterfahrung in 
Arbeitsweisen und Methoden der systemischen 

Beratung mit dem Pferd. Zentral ist die Frage: 
„Was kann ich am Pferd erkennen und auf den 
Charakter und die Lebenssituation des Klienten 
übertragen?“ 
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 5) 
255 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Lehrgang
Dressurlehrgang 
im Landgestüt Dillenburg
mit Achim Kessler
Montag, 18. bis Dienstag, 19. Mai
Donnerstag, 9. bis Freitag, 10. Juli
Hessisches Landgestüt Dillenburg
Beginn 10 Uhr
PM 150 Euro
Info/Anmeldung: Pferdesportverband Hessen, 
Kyra Heinrich unter kyra.heinrich@psv-hessen.
de oder per Telefon unter 02771/8034-17

PM-Seminar
Wie lernt mein Pferd? 
Effektive Ausbildung am Boden 
und im Sattel
mit Dr. Vivian Gabor
Mittwoch, 17. Juni 
Hofgut Kranichstein in Darmstadt-Kranichheim
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Grundlagen der Leistungsphysiologie 
und die positive Beeinflussung durch 
Wassertraining
mit Dr. Marcus Bayer und Dr. Melanie Gath
Dienstag, 30. Juni 
EqaTX by Dr. Melanie Gath in Viernheim
Beginn 18 Uhr
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro (inkl. Verpflegung 
vor Ort)
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Mecklenburg-Vorpommern

PM-Exkursion
Pferde soweit das Auge reicht
Führung über das Gestüt Lewitz
Samstag, 13. Juni
Samstag, 5. September
Start am Jagdschloss Friedrichsmoor in Neu-
stadt-Glewe
Beginn 13.45 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Das PM-Seminar am 12. Juli in Gleichen bietet 
den Teilnehmern Gelegenheit, eine Dressur-
prüfung aus Richtersicht live mitzuerleben. 

Foto: Shutterstock

Eine solide Grundausbildung ist für das Reiten 
über Geländehindernisse unerlässlich. 

Foto: Thomas Lehmann/FN-Archiv
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Informationen und Anmeldung zu FN-Seminaren

Anmeldung: www.pferd-aktuell.de/seminare

SEMINAR-HOTLINE: Tel. 02581/6362-247
Wofür steht welches Logo?

PM-Seminare 
– offen für alle Interessierten

FN-Ausbilderseminare 
– offen für alle Ausbilder mit Qualifikation  
(Ausnahmen siehe Seminartext) 

Informationen zur Vergabe von Lerneinheiten 
und Verlängerung der Trainerlizenz unter  
www.pferd-aktuell.de/25156.

Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich. 
Die PM-Teilnehmergebühr wird unter Angabe der 
jeweiligen Mitgliedsnummer gewährt. Anmel-
dungen können nicht storniert werden. Anmel-
deschluss siehe Veranstaltungskalender unter 
www.pferd-aktuell.de/seminare. Nach Anmelde-
schluss informiert die Seminarhotline, ob freie 
Plätze an der Tageskasse verfügbar sind. Bei be-
grenzter Teilnehmerzahl werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Eingangs berücksich-
tigt. Zu allen Seminaren der FN sind Nicht-PM 
herzlich willkommen, sofern nicht anders ange-
geben. Kinder bis 12 Jahre und PM bis 18 Jahre: 
freier Eintritt bei PM-Seminaren, sofern online 
nicht anders angegeben.

Anmeldung Online:
Unter www.pferd-aktuell.de/seminare. Zahlung 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Online-Bezahl-
system PayPal. Ticketversand per E-Mail.
Alternativ:
Schriftlich unter Angabe der vollständigen Na-
men und Geburtsdaten aller Teilnehmer sowie 
der Bankverbindung per E-Mail, Fax oder Post. 
Zahlung per Lastschrift. Ticketversand per E-Mail 
oder Post.

• seminare@fn-dokr.de
• Fax 02581/6362-100
• Deutsche Reiterliche Vereinigung
 FN-Seminarteam
 48229 Warendorf

Mit dem Newsletter der Persönlichen Mitglieder erhalten Sie die neuesten Infos vom Verband und erfahren als 
Erster, welche Seminare in Ihrer Umgebung stattfinden. Jetzt anmelden: pferd-aktuell.de/pm-newsletter

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten: … 
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Montag, 22. Juni
Groß Wokern
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Rheinland

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten…
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Montag, 13. Juli
Langenfeld
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Inhalt siehe „Hannover“
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Weitere Termine

PM-Exkursion
Zu Besuch beim Ferienhof Stücker
Samstag, 23. Mai

Hengststation Ferienhof Stücker in Weeze
Beginn 14 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

PM-Seminar
Wie bewegt sich mein Pferd? 
Biomechanik praxisnah erklärt
mit Helle Katrine Kleven
Mittwoch, 24. Juni
Gut Meinfeld in Niederkrüchten
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Präsente-Aktion für Neumitglieder!
Bringen Sie Ihre Verwandten und Freunde 
mit zu den PM-Seminaren. Wer vor Ort 
neues Persönliches Mitglied wird, erhält 
als Begrüßungsgeschenk ein wertvolles 
Fachbuch nach Wahl bis 30 Euro aus dem 
Sortiment des FNverlags (nur Eigenpro-
dukte, keine Handelsware).

Rheinland-Pfalz-Saar

DKThR-Fachseminar
Von null auf hundert 
Therapieplätze: Wie funktioniert das? 
mit Marion Drache
Samstag, 4. Juli 
Windhagen
Marion Drache, Gründungsmitglied und Leiterin 
des Therapiebetriebs im Zentrum für Therapeu-
tisches Reiten Johannisberg, gewährt den Teil-
nehmern einen Blick hinter die Kulissen eines er-
folgreichen Reittherapiezentrums. Transparent, 
offen und ehrlich erläutert die Referentin alle 
wichtigen Aspekte der Organisation eines The-
rapiebetriebs, Kostenstrukturen, betriebswirt-
schaftliche Kennzahlen, Vergütungsstrukturen, 
Preisgestaltung, Finanzierung durch Kostenträ-
ger, Marketing, Werbung und Fundraising. 
70 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

In einem Seminar am 13. Juli in Langenfeld zeigt 
Martin Plewa Ausbildern, wie sie mit ihren Reit-

schülern sicher und erfolgreich ausreiten können. 
Foto: Ann-Christin von Hornstein
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DKThR-Fachseminar
(Faszien-)Yoga in der 
Hippotherapie – Vermittlung neuer 
Bewegungserlebnisse mit und auf dem Pferd
mit Alexandra Schulten
Samstag, 29. bis Sonntag, 30. August 
Windhagen
(Faszien-)Yoga stärkt die Achtsamkeit gegen-
über Mensch und Tier und schult Körperbe-
wusstsein, Muskelspannung und Atmung. Auch 
Stress und Anspannung lassen sich positiv be-
einflussen. Im Seminar wird vermittelt, wie die 
Methode in einzelnen medizinischen Bereichen 
eingesetzt werden und die praktische Umset-
zung mit dem Pferd erfolgen kann – mit Super-
vision, Austausch und Selbsterfahrung. 
Lerneinheiten: 8 LE (Profil 5)
310 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Seminar
Aufgaben reiten leicht gemacht – 
So gelingt der Turnierstart
mit Knut Danzberg
Mittwoch, 20. Mai
Reiterhof Montabaur in Stahlhofen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Jungpferde sicher ins Gelände führen
mit Jacqueline Orth
Samstag, 23. Mai
Leuchtfeuerhof in Ludwigshafen
Beginn 14 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Sachsen-Anhalt

PM-Seminar
Happy Horse – 
Pferde besser verstehen
mit Christoph Hess
Montag, 25. Mai 
Drömlingshof Breitenrode/Uschi Emmerich-Els-
ner in Breitenrode
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Kleine Kinder, kleine Ponys – 
gemeinsam erfolgreich lernen
mit Ulrike Mohr
Montag, 29. Juni
Reiterverein  in Güsten
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Schleswig-Holstein

DKThR-Fachseminar 
Systemische Methoden 
in der pferdgestützten Arbeit 
mit Ulrike Kirchrath
Samstag, 4. bis Sonntag, 5. Juli 
Bargteheide
In diesem Seminar mit hohem Praxisanteil geht 
es darum, wirksame systemische Methoden zu 

vermitteln, die sich gut in die heilpädagogische 
Förderung mit dem Pferd oder die psychothera-
peutische Arbeit integrieren lassen.
Lerneinheiten: 7,5 LE (Profil 3) 
260 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Seminar
Wie bewegt sich mein Pferd? 
Biomechanik praxisnah erklärt
mit Helle Katrine Kleven
Mittwoch, 13. Mai
Reiterhof Loop in Bönebüttel
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

FN-Ausbilderseminar
Fit für die Turniersaison – Die Basics 
in der Grundausbildung richtig vermitteln
mit Christoph Hess
Mittwoch, 20. Mai
Lübecker Reiterverein
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Thüringen

PM-Seminar
Fohlenbeurteilung transparent – 
Was der Richter sehen will
mit Florian Solle
Samstag, 13. Juni 
Gestüt Käfernburg in Arnstadt
Beginn 9.30 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Im Seminar am 29. Juni in Güsten lernen Ausbil-
der, Eltern und Erzieher, wie sie die Entwicklung 

von Kindern mithilfe eines Ponys fördern können. 
Foto: Thomas Lehmann/FN-Archiv

Was das Exterieur und der 
Bewegungsablauf eines Fohlens 
über seine spätere Nutzung und 

Leistung aussagen, ist Thema 
bei dem PM-Seminar am 

13. Juni in Arnstadt. Foto: pxhere
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Weser-Ems

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten…
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Sonntag, 12. Juli
Reitsportzentrum Brundiers in Löningen
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Inhalt siehe „Hannover“
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

DKThR-Fachseminar
Erlebnispädagogik 
mit dem Pferd
mit Dr. Elke Haberer und Melanie Ploppa
Samstag, 22. bis Sonntag, 23. August
Bissendorf
Im Seminar geht es um die Einführung in Hand-
lungsbereiche der Erlebnispädagogik und Um-
setzung von Praxisideen in der pädagogisch-the-
rapeutischen Arbeit mit dem Pferd und dem 
Fokus auf Kindern und Jugendlichen. Themati-
siert wird außerdem die Naturpädagogik. 
Lerneinheiten: 10 LE (Profil 3) 
270 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

DKThR-Fachseminar
Bewegendes Miteinander 
auf Augenhöhe: Bodenarbeit 
in der reittherapeutischen und -pädagogi-
schen Arbeit mit Kindern und Pferden
mit Dr. Elke Haberer und Melanie Ploppa
Samstag, 18. bis Sonntag, 19. Juli
Bissendorf

Im zweitägigen Seminar werden zunächst erste 
Grundlagen der Bodenarbeit mit dem Pferd all-
gemein gelegt, um diese anschließend in die 
reittherapeutische und -pädagogische Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen zu übertragen. Eigene 
Kompetenzen in der Bodenarbeit werden aufge-
baut, Ideen der Bodenarbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen vorgestellt. 
Lerneinheiten: 10 LE (Profil 3) 
270 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Seminar
Der gute Sprung – Die Basics 
vom Aufwärmen bis in den Parcours
mit Georg-Christoph Bödicker
Mittwoch, 27. Mai
Reit- und Fahrverein Rulle in Wallenhorst
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Wann ist ein Sprung gut und wie gelingt der Weg dorthin? 
Beim PM-Seminar in Wallenhorst gibt es Antworten. Foto: Thomas Lehmann/FN-Archiv
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Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewähren den 
Persönlichen Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer 
Veranstaltung an der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Westfalen

PM-Seminar
Die Ausbildung des Dressurpferdes
mit Helen Langehanenberg
Freitag, 31. Juli
Bundesstützpunkt am DOKR in Warendorf
Beginn 18 Uhr
Die Mannschaftsweltmeisterin und zweifache 
Einzel-Silbermedaillen-Gewinnerin Helen Lan-
gehanenberg lässt sich von den Persönlichen 
Mitgliedern über die Schulter schauen. Helen 
Langehanenberg hat sich der Ausbildung junger 
Dressurpferde von der Reitpferdeprüfung bis 
zum Grand Prix verschrieben. „Den Pferden er-
klären, ihren Körper so einzusetzen, dass ihnen 
jede Lektion leicht fällt“, ist das Ausbildungsziel, 
das sie sich in ihrer dressurmäßigen Arbeit jeden 
Tag aufs Neue setzt. Dabei fördert sie die natür-
lichen Gangarten und Talente, ohne das Pferd zu 

überfordern. Am Bundesstützpunkt Warendorf 
gibt Helen Langehanenberg einen Einblick, wie 
sie junge Pferde schonend für eine Karriere im 
Dressurviereck aufbaut. Dabei ist ihr eine fun-
dierte Ausbildung besonders wichtig, die sie als 
Voraussetzung für motiviertes Erlernen neuer 
Aufgaben sieht. Wie die Ausbildungsschritte des 
Dressurpferdes sein sollten, wird mit Pferden un-
terschiedlichen Alters und Ausbildungsstandes 
demonstriert.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Weitere Termine

PM-Exkursionen
Besuch bei den Dülmener Wildpferden
mit Rudolph Herzog von Croÿ
Freitag, 15. Mai

Freitag, 25. September
Wildbahn im Merfelder Bruch in Dülmen
Beginn 14 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Applaus für die Losgelassenheit
mit Rolf Petruschke
Donnerstag, 25. Juni
RV St. Georg Salzkotten 
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41
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Wie junge Pferde für das Dressur-
viereck ausgebildet werden, 
erfahren Pferdefreunde beim 
PM-Seminar am 31. Juli 
in Warendorf. 
Foto: Beelitz/
FN-Archiv

Wie der Reiter die Losgelassenheit seines Pferdes 
fördern kann, erklärt Rolf Petruschke in seinem 
PM-Seminar am 25. Juni in Salzkotten anhand 

verschiedener Reiter-Pferd-Paare. 
Foto: Thomas Lehmann/FN-Archiv
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Turniere – Messen – Veranstaltungen zu   PM-Sonderkonditionen

Bundeschampionate
25 % Eintrittsermäßigung auf 
Tageskarten und Dauerkarten 
(außer überdachte Tribüne).

Vorverkauf unter eventim.de/
artist/bundeschampionate

2. - 6. September 
Warendorf | WEF 
Normaltarif ab 10 e

Redefiner Hengstparaden 20 % Ermäßigung
Vorverkauf per E-Mail an 
info@landgestuet-redefin.de

6., 13., 20. September 
Redefin | MEV 
Normaltarif ab 18 e

Reitsportmesse Koblenz 1 e Ermäßigung 
an der Tageskasse

Kein PM-Rabatt im Vorverkauf, 
nur vor Ort an der Tageskasse 
gegen Vorlage des PM-Ausweises.

19. - 20. September 
Koblenz | RPF-SAL 
Normaltarif ab 9 e

Warendorfer Hengstparaden 20 % Rabatt

Ermäßigung von 20 % pro Ticket, 
gültig über alle Sitzplatz-
Kategorien im Vorverkauf unter 
eventimsports.de/ols/warendorf. 
Der PM-Ausweis ist bei der Veran-
staltung am Einlass vorzuzeigen.

20., 26., 27. September 
Warendorf | WEF 
Normaltarif ab 18 e

Horsica 2 e Ermäßigung 
an der Tageskasse

Kein PM-Rabatt im Vorverkauf, nur 
vor Ort an der Tageskasse gegen 
Vorlage des PM-Ausweises.

9. - 11. Oktober
Kassel | HES 
Normaltarif ab 12 e

Hund & Pferd 3 e Ermäßigung 
an der Tageskasse

Kein PM-Rabatt im Vorverkauf, nur 
vor Ort an der Tageskasse gegen 
Vorlage des PM-Ausweises.

16. - 18. Oktober 
Dortmund | WEF 
Normaltarif ab 14 e

Agravis Cup 25 % Rabatt
Vorverkauf per E-Mail mit 
Angabe der PM-Nummer an 
karten@escon-marketing.de

29. Oktober - 
1. November
Oldenburg | WES 
Normaltarif ab 13 e

Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewähren den 
Persönlichen Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer 
Veranstaltung an der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Alle Veranstaltungen, bei denen PM-Sonderkonditionen erhalten, gibt es hier: 
www.pferd-aktuell.de/persoenliche-mitglieder/vorteile-und-rabatte

Dies ist der aktuelle Stand bei Redaktionsschluss. 
Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen der Veranstalter zur Durchführung der Events 

im Zusammenhang mit der Coronavirus-Pandemie.
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Bilderrätsel: Welche Pferderasse ist hier gesucht?

FORUM digital

Der Gewinn

Reitersprache 
wörtlich 
genommen

Illustration: Lena Schellhaas

Auflösung 
PM-Forum 4/2020: 

Norweger bzw. 
Fjordpferd

Wie gut kennen Sie sich in der Welt der Pfer-
derassen aus? Bringen Sie Ihr Fachwissen 
beim Bilderrätsel ins Spiel und gewinnen 
Sie diesen Monat eines von vier Büchern 
aus dem FNverlag. In „Die Grundschule des 
Pferdes – Vom Fohlen bis zum Reitpferd“ 
nimmt Autorin und Pferdewirtschaftsmeis-
terin Waltraud Böhmke die Leser an die 
Hand und begleitet sie durch wichtige Aus-
bildungsabschnitte im Leben eines jungen 
Pferdes.

Um eines der Bücher zu gewinnen, lösen 
Sie das Bilderrätsel und füllen Sie das Teil-
nahmeformular an dieser Stelle im PM-Fo-
rum Digital unter www.pm-forum-digital.de 
aus. Teilnahmeschluss ist der 24. Mai 2020. 
Die Lösung wird im PM-Forum 6/2020 be-
kanntgegeben.
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It’s Fendt. Weil wir Landwirtschaft verstehen.

Gemeinsam zu Höchstleistungen.
Eine Partnerschaft auf Augenhöhe.
Besser können. Besser machen. Besser sein. Höchste Leistungsbereitschaft, langjährige  
Kompetenz und innovative Lösungen garantieren den Erfolg – auch 2020.

fendt.com  |  Fendt ist eine weltweite Marke von AGCO.
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FREUNDE WERBEN
Prämie sichern!
Sie sind Persönliches Mitglied?
Empfehlen Sie uns weiter!

Diese und viele weitere aktuelle Prämien unter: pferd-aktuell.de/pm/pm-werden

Telefon 02581/6362-111     Fax 02581/6362-100     E-Mail pm@fn-dokr.de            /persoenlichemitgliederderfn           

2.

3.

4.

5.

1.
Buch 
„Das Geheimnis der 
unsichtbaren Hilfen“ 
von Isabelle von 
Neumann-Cosel

Anatomisch geformte Schabracke 
Esperia von Reitsport Waldhausen
Die Gurtschlaufen sind durch ein Klettband 
zu öffnen. Das Futter sorgt für gute 
Schweißabsorption. In verschiedenen 
Farben und Größen erhältlich.

Putztasche von Reitsport Waldhausen
Praktische Putztasche aus reißfestem 
Polyester in harmonischer Zwei-Farben-Optik.
In verschiedenen Farben erhältlich.

Fliegendecke von Reitsport Waldhausen
Klassische Fliegendecke mit Kreuzgurten zum 
Schutz vor lästigen Insekten. In verschiedenen 
Farben und Größen erhältlich.

Longiergurt von 
Reitsport Waldhausen
Strapazierfähiges Nylonmaterial 
mit dickem Teddy-Fleece weich 
abgepolstert. In verschiedenen 
Farben erhältlich.

3.

Polyester in harmonischer Zwei-Farben-Optik.
In verschiedenen Farben erhältlich.

Anatomisch geformte Schabracke 
Esperia von Reitsport Waldhausen
Die Gurtschlaufen sind durch ein Klettband 
zu öffnen. Das Futter sorgt für gute 
Schweißabsorption. In verschiedenen 
Farben und Größen erhältlich.


